
52.52.52.52.52. J J J J Jahrgang    /    Fahrgang    /    Fahrgang    /    Fahrgang    /    Fahrgang    /    Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, den 20. den 20. den 20. den 20. den 20. März 2026    /    Nummer 6    /     März 2026    /    Nummer 6    /     März 2026    /    Nummer 6    /     März 2026    /    Nummer 6    /     März 2026    /    Nummer 6    /    WWWWWoche 12oche 12oche 12oche 12oche 12

Die Stadt Winterberg wünscht
Frohe Ostern!
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Ostergrüße von
Bürgermeister
Michael Beckmann

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

Glückwünsche zum
Ehejubiläum
Das Fest der Goldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen Hochzeit feiern am 26.03.2026 die Eheleute
Monika und Peter Pruski, Schillerstraße 12, Winterberg

Glückwünsche zur Geburt
04.12.2025 – Mattheo
Eltern: Hannah Klante und Basti-
an Klante
Winterberg

02.02.2025 - Ayanna Rose
Eltern: Maryrose Navaratnam und
John Navaratnam
Winterberg

Wir gratulieren zur
Vollendung des
88. Lebensjahres am 24.3.26,
Herrn Heinrich Lichte, Winterberg
- Grönebach, Neuer Weg 8
86. Lebensjahres am 24.3.26,
Herrn Manfred Blankenstein, Win-
terberg - Altenfeld, Bödefelder
Straße 7
83. Lebensjahres am 25.3.26, Frau
Hildegard Pröpper, Winterberg -
Grönebach, Antoniusstraße 27
80. Lebensjahres am 27.3.26, Frau
Anita Harbecke, Winterberg-Nie-
dersfeld, Am Kreuzberg 11
88. Lebensjahres am 29.3.26, Frau
Gertrudis Lückel, Winterberg -
Neuastenberg, Zur Lenneplätze 13
81. Lebensjahres am 29.3.26,
Herrn Heinz Diemel, Winterberg,
Kappe 1
96. Lebensjahres am 30.3.26,
Herrn Helmut Schulz, Winterberg,

Breslauer Straße 26
91. Lebensjahres am 30.3.26,
Herrn Edmund Olbrich,
Winterberg - Silbach, Nordhellen-
weg 1
83. Lebensjahres am 30.3.26,
Herrn Paul Völlmecke, Winterberg
Züschen, Blumenstraße 31
84. Lebensjahres am 2.4.26, Frau
Jutta Leiße, Winterberg, Feldstra-
ße 30

Nächstes Mitteilungsblatt
am 03.04.2026
Das nächste Mitteilungsblatt
der Stadt Winterberg erscheint
am 03.04.2026.
Artikel und Fotos für das Mit-
teilungsblatt können an die Stadt

Winterberg gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.demitteilungsblatt@winterberg.demitteilungsblatt@winterberg.demitteilungsblatt@winterberg.demitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist Mit t -Mit t -Mit t -Mit t -Mit t -
woch,woch,woch,woch,woch, der 25.03.2026,25.03.2026,25.03.2026,25.03.2026,25.03.2026,
10.00 Uhr.

Herzliche Grüße
Michael Beckmann
Bürgermeister der Stadt Winterberg

Liebe Winterbergerinnen und Win-
terberger,
wenn die Tage wieder länger wer-
den, die Natur sichtbar aufblüht
und die ersten warmen Sonnen-
strahlen Lust auf draußen machen,
dann steht das Osterfest vor der
Tür. Für viele von uns ist das eine
Zeit, in der der Frühling spürbar
Einzug hält - in unseren Gärten,
auf unseren Wegen und in unse-
rem Alltag.
Ostern steht für Neubeginn, Hoff-
nung und Zuversicht. Es erinnert
uns daran, wie wertvoll Gemein-
schaft ist - in unseren Familien, in
der Nachbarschaft und hier bei uns
in Winterberg mit seinen Dörfern.
Gerade in diesen Tagen wird oft
deutlich, was unsere Stadt aus-

macht: das Miteinander der Men-
schen, das Engagement in Verei-
nen, Kirchen und Initiativen und
die vielen kleinen Begegnungen,
die unseren Alltag lebendig ma-
chen.
Die Osterfeiertage bieten eine
gute Gelegenheit, einmal durch-
zuatmen, Zeit mit der Familie zu
verbringen oder einfach die ers-
ten schönen Frühlingstage in un-
serer Heimat zu genießen - bei
einem Spaziergang, bei guten
Gesprächen oder bei einem ge-
meinsamen Osterfrühstück.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Fa-
milien frohe und gesegnete Os-
tern, erholsame Feiertage und vie-
le schöne Momente im Kreis Ihrer
Liebsten.



3Mitteilungsblatt Winterberg | 52. Jahrgang | Nr. 6 | Freitag, 20. März 2026 | Kw 12 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Winterberger Innenstadt wird spielerisch belebt:
Neue Bodenspiele laden Familien zum Verweilen ein
Stadtmarketingverein setzt auf kreative Gestaltungselemente - Landesförderung ermöglicht
familienfreundliche Aufwertung der Einkaufswelt

© Stadtmarketing Winterberg© Stadtmarketing Winterberg© Stadtmarketing Winterberg© Stadtmarketing Winterberg© Stadtmarketing Winterberg

Das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung desDas Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung desDas Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung desDas Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung desDas Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung des
Landes NRW fördert die Investition über das Zentrenmanagement.Landes NRW fördert die Investition über das Zentrenmanagement.Landes NRW fördert die Investition über das Zentrenmanagement.Landes NRW fördert die Investition über das Zentrenmanagement.Landes NRW fördert die Investition über das Zentrenmanagement.

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Seit Anfang der Wo-
che sorgen drei bunte Bodenbe-
klebungen für frischen Wind in der
Winterberger Innenstadt: Ein Irr-
garten am Marktplatz, ein Hüpfe-
kästchen bei Pfiffikus und ein Wand-
erspiel bei Zeitlos laden Kinder und
Familien zum Spielen und Verwei-
len ein. Der Stadtmarketingverein
Winterberg mit seinen Dörfern hat
die Spielelemente über das Zen-
trenmanagement installieren las-
sen und macht damit einen weite-
ren Schritt zur familienfreundliche-
ren Gestaltung der Einkaufswelt.

Individuelle Lösungen für leben-Individuelle Lösungen für leben-Individuelle Lösungen für leben-Individuelle Lösungen für leben-Individuelle Lösungen für leben-
dige Ortskernedige Ortskernedige Ortskernedige Ortskernedige Ortskerne
Für die Umsetzung arbeitet der
Stadtmarketingverein mit der Fir-
ma Asphaltaluminium zusammen,
die individuelle Bodenfolien zur
schnellen Gestaltung von Kinder-
hüpfspielen und Spielbereichen
entwickelt hat. Die robusten Be-
klebungen sind perfekt für Innen-
städte geeignet und verwandeln
graue Flächen in farbenfrohe
Spielorte. „Wir freuen uns sehr,
dass die Winterberger Innenstadt
und damit auch die Einkaufswelt

Winterberg lebendiger gestaltet
wird und damit familienfreundli-
cher wird“, erklärt Nicole Müller,
Geschäftsführerin des Stadtmar-
ketingvereins Winterberg.
Weitere Spielgeräte bereits in Pla-Weitere Spielgeräte bereits in Pla-Weitere Spielgeräte bereits in Pla-Weitere Spielgeräte bereits in Pla-Weitere Spielgeräte bereits in Pla-
nungnungnungnungnung
Doch die drei Bodenspiele sind erst
der Anfang. Weitere Spielgeräte für
die Innenstadt sind bereits in Pla-
nung: Eine Rutsche in Form einer
Schanze, Federwippen als Bob und
Snowboard, ein Motorikelement
mit dem Verlauf der Bobbahn so-
wie ein Sommermotiv mit Mas-
kottchen Waldi sollen folgen. Hier
arbeitet der Verein mit der Firma
Westfalia zusammen, die den Zu-
schlag über eine beschränkte Aus-
schreibung erhalten hat.
„Die neuen Spielelemente sind ein
wichtiger Baustein für eine attrak-
tive und zukunftsfähige Innen-
stadt. Winterberg wird so nicht
nur für Wintersportler, sondern
ganzjährig für Familien noch inte-
ressanter“, betont Bürgermeister
Michael Beckmann.

Landesförderung macht Landesförderung macht Landesförderung macht Landesförderung macht Landesförderung macht TTTTTrrrrransforansforansforansforansfor-----
mation möglichmation möglichmation möglichmation möglichmation möglich
Die Umsetzung der Maßnahmen
wird durch das Landesprogramm
„Zukunftsfähige Innenstädte und
Ortszentren Nordrhein-Westfa-
len“, ein Förderangebot des Mi-
nisteriums für Heimat, Kommu-
nales, Bau und Digitalisierung des
Landes NRW ermöglicht. Das För-
derprogramm unterstützt Kom-
munen dabei, ihre Ortskerne le-
bendiger, attraktiver und zu-
kunftsfähiger zu gestalten. In Win-
terberg fließen die Mittel sowohl
in das professionelle Zentrenma-
nagement als auch in konkrete
Gestaltungselemente zur Verbes-
serung der Innenstadtqualität, wie
die neuen Spielangebote, sowie
in einen Anmietfonds zur Bele-
bung leerstehender Ladenlokale
in der Innenstadt.
Die drei Bodenspiele sind ab
sofort nutzbar und laden bereits
jetzt kleine und große Besucher
zum Entdecken der Winterberger
Innenstadt ein.

Sie sind hellauf begeistert von den neuen Spielelementen in der Winter-Sie sind hellauf begeistert von den neuen Spielelementen in der Winter-Sie sind hellauf begeistert von den neuen Spielelementen in der Winter-Sie sind hellauf begeistert von den neuen Spielelementen in der Winter-Sie sind hellauf begeistert von den neuen Spielelementen in der Winter-
berger Innenstadt: Bürgermeister Michael Beckmann (l.), Stadtmarke-berger Innenstadt: Bürgermeister Michael Beckmann (l.), Stadtmarke-berger Innenstadt: Bürgermeister Michael Beckmann (l.), Stadtmarke-berger Innenstadt: Bürgermeister Michael Beckmann (l.), Stadtmarke-berger Innenstadt: Bürgermeister Michael Beckmann (l.), Stadtmarke-
ting-Geschäftsführerin Nicole Müller und der Sprecher für den Einzel-ting-Geschäftsführerin Nicole Müller und der Sprecher für den Einzel-ting-Geschäftsführerin Nicole Müller und der Sprecher für den Einzel-ting-Geschäftsführerin Nicole Müller und der Sprecher für den Einzel-ting-Geschäftsführerin Nicole Müller und der Sprecher für den Einzel-
handel im Stadtmarketingverein, Michael Löffler. (c) Stadtmarketinghandel im Stadtmarketingverein, Michael Löffler. (c) Stadtmarketinghandel im Stadtmarketingverein, Michael Löffler. (c) Stadtmarketinghandel im Stadtmarketingverein, Michael Löffler. (c) Stadtmarketinghandel im Stadtmarketingverein, Michael Löffler. (c) Stadtmarketing
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
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Der Seniorenbeirat der
Stadt Winterberg
informiert

Gesundheitstage - Motto:
„Alt werden - gesund und
aktiv“

Der Arzt im Ruhestand
meint...

Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:
S e n i o r e n b e i r a t - R e d a k t i o n :S e n i o r e n b e i r a t - R e d a k t i o n :S e n i o r e n b e i r a t - R e d a k t i o n :S e n i o r e n b e i r a t - R e d a k t i o n :S e n i o r e n b e i r a t - R e d a k t i o n :
walter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.de

Liebe Seniorinnen und Senioren!
Der Seniorenbeirat der StadtDer Seniorenbeirat der StadtDer Seniorenbeirat der StadtDer Seniorenbeirat der StadtDer Seniorenbeirat der Stadt
möchte Sie schon jetzt auf diemöchte Sie schon jetzt auf diemöchte Sie schon jetzt auf diemöchte Sie schon jetzt auf diemöchte Sie schon jetzt auf die
diesjährigen Gesundheitstagediesjährigen Gesundheitstagediesjährigen Gesundheitstagediesjährigen Gesundheitstagediesjährigen Gesundheitstage
aufmerksam machen.aufmerksam machen.aufmerksam machen.aufmerksam machen.aufmerksam machen.
Das ausführliche Programm wirdDas ausführliche Programm wirdDas ausführliche Programm wirdDas ausführliche Programm wirdDas ausführliche Programm wird
in der nächsten in der nächsten in der nächsten in der nächsten in der nächsten Ausgabe veröf-Ausgabe veröf-Ausgabe veröf-Ausgabe veröf-Ausgabe veröf-
fentlicht.fentlicht.fentlicht.fentlicht.fentlicht.     Außerdem informiert SieAußerdem informiert SieAußerdem informiert SieAußerdem informiert SieAußerdem informiert Sie
ein Flyer über die ein Flyer über die ein Flyer über die ein Flyer über die ein Flyer über die VVVVVerererereranstaltun-anstaltun-anstaltun-anstaltun-anstaltun-
gen.gen.gen.gen.gen.
Hier das ProgrHier das ProgrHier das ProgrHier das ProgrHier das Programm in der Überamm in der Überamm in der Überamm in der Überamm in der Über-----
sicht:sicht:sicht:sicht:sicht:
20.20.20.20.20.     April - MontagApril - MontagApril - MontagApril - MontagApril - Montag: Thema „Dep-„Dep-„Dep-„Dep-„Dep-
ressive Störungen im ressive Störungen im ressive Störungen im ressive Störungen im ressive Störungen im Alter“Alter“Alter“Alter“Alter“ - Ref.:
DrDrDrDrDr..... med. med. med. med. med. Meinolf Hanxlede Meinolf Hanxlede Meinolf Hanxlede Meinolf Hanxlede Meinolf Hanxleden - In-
ternist - Facharzt für Lungen- und
Bronchialheilkunde - Klinische
Geriatrie
22.22.22.22.22.     April - MittwochApril - MittwochApril - MittwochApril - MittwochApril - Mittwoch: Thema „V„V„V„V„Vororororor-----
stellung der stellung der stellung der stellung der stellung der Abteilung NeurogerAbteilung NeurogerAbteilung NeurogerAbteilung NeurogerAbteilung Neuroger-----
iatrie“iatrie“iatrie“iatrie“iatrie“ - Ref.: DrDrDrDrDr..... med. med. med. med. med.     TTTTThorstenhorstenhorstenhorstenhorsten
OkullaOkullaOkullaOkullaOkulla - Facharzt für Neurologie
und Sektionsleiter im St. Franzis-
kus-Hospital Winterberg
24.24.24.24.24.     April - FApril - FApril - FApril - FApril - Freitag:reitag:reitag:reitag:reitag: Mitmach-Ak-
tion „Y„Y„Y„Y„Yoga im Seniorenalter -oga im Seniorenalter -oga im Seniorenalter -oga im Seniorenalter -oga im Seniorenalter -

Stuhl-YStuhl-YStuhl-YStuhl-YStuhl-Yoga“oga“oga“oga“oga“ Die 8 Bewegungs-
richtungen der Wirbelsäule ----- Ref.:
Nicole SpankNicole SpankNicole SpankNicole SpankNicole Spankeeeee - Yogalehrerin in
Züschen
27.27.27.27.27.     April - Montag:April - Montag:April - Montag:April - Montag:April - Montag: Thema „Bla-„Bla-„Bla-„Bla-„Bla-
sen-/Prostatabeschwerden undsen-/Prostatabeschwerden undsen-/Prostatabeschwerden undsen-/Prostatabeschwerden undsen-/Prostatabeschwerden und
die Behandlungsmöglichkeiten“die Behandlungsmöglichkeiten“die Behandlungsmöglichkeiten“die Behandlungsmöglichkeiten“die Behandlungsmöglichkeiten“ -
Ref.: Karolin Karolin Karolin Karolin Karolin Anna LieseAnna LieseAnna LieseAnna LieseAnna Liese - Fach-
ärztin für Urologie im UZH Me-
schede
29.29.29.29.29.     April - Mittwoch:April - Mittwoch:April - Mittwoch:April - Mittwoch:April - Mittwoch: Thema
„Krebsprävention für jeder„Krebsprävention für jeder„Krebsprävention für jeder„Krebsprävention für jeder„Krebsprävention für jeder-----
mann“mann“mann“mann“mann“ - Ref.: DrDrDrDrDr..... med. med. med. med. med. Mo- Mo- Mo- Mo- Mo-
hammad-Amen hammad-Amen hammad-Amen hammad-Amen hammad-Amen WWWWWattadattadattadattadattad - Chefarzt
der Onkologie am Klinikum Hoch-
sauerland in Meschede
Veranstaltungsort: Schulungs-Veranstaltungsort: Schulungs-Veranstaltungsort: Schulungs-Veranstaltungsort: Schulungs-Veranstaltungsort: Schulungs-
rrrrraum vom Pflegekaum vom Pflegekaum vom Pflegekaum vom Pflegekaum vom Pflegekolleg olleg olleg olleg olleg WinterWinterWinterWinterWinter-----
bergbergbergbergberg - Am Kurpark 4 (beim Over-
sum) - jeweils ab 15 Uhrjeweils ab 15 Uhrjeweils ab 15 Uhrjeweils ab 15 Uhrjeweils ab 15 Uhr
Die Die Die Die Die TTTTTeilnahme an den eilnahme an den eilnahme an den eilnahme an den eilnahme an den VVVVVerererereranstal-anstal-anstal-anstal-anstal-
tungen ist ktungen ist ktungen ist ktungen ist ktungen ist kostenfrei und eine ostenfrei und eine ostenfrei und eine ostenfrei und eine ostenfrei und eine An-An-An-An-An-
meldung ist nicht nötig! - Bittemeldung ist nicht nötig! - Bittemeldung ist nicht nötig! - Bittemeldung ist nicht nötig! - Bittemeldung ist nicht nötig! - Bitte
beachten Sie auch die ausliegen-beachten Sie auch die ausliegen-beachten Sie auch die ausliegen-beachten Sie auch die ausliegen-beachten Sie auch die ausliegen-
den Flyer und die Pressemittei-den Flyer und die Pressemittei-den Flyer und die Pressemittei-den Flyer und die Pressemittei-den Flyer und die Pressemittei-
lungen!lungen!lungen!lungen!lungen!

Hätte sie Hände, könnte sie sich
diese reiben angesichts ihrer er-
staunlichen Karriere: die Kaffee-
bohne. Einst verpönt und ver-
teufelt als Gift, Droge und Las-
ter, dann verantwortlich gemacht
für alle möglichen Krankheiten,
ist Kaffee längst das europaweit
nach Wasser meist konsumierte
Getränk beim Erwachsenen,
braucht also wirklich keine Wer-
bung. Trotzdem wundert der ra-
sante Aufstieg in die Superfood-
Liga zu Rohkost, Omega3, Anti-
oxidantien und dem anderen als
überlebensnotwendig angeprie-
senen Zeug.
Coffein verbessert die Durchblu-
tung und wirkt gegen Entzün-
dungsprozesse, das weiß man
schon länger; es senkt das Dia-
betesrisiko und die Anzahl von
Vorhofflimmerattacken, kann
vielleicht sogar die Prognose bei
bösartigen Krankheiten verbes-

sern. Und es verkauft sich
bestens in Shampoo und Haar-
wasser. Zwei aktuelle große Stu-
dien in den USA legen den
Schluss nahe, dass Kaffeekon-
sum die Entwicklung einer De-
menz bremsen kann. Wer nach-
testen möchte, sollte ein paar
Regeln beachten: nicht mehr als
4 Tassen pro Tag, koffeinfreier
Kaffee bringt nichts, andere kof-
feinhaltige Getränke wie Cola
oder Energy Drinks haben Ne-
benwirkungen, Tee ist nicht ge-
testet worden. Nicht bei unkon-
trollierter Schilddrüsenüber-
funktion und schlecht eingestell-
tem Blutdruck, und schwanger
sind wir auf dieser Seite ja
normalerweise auch nicht mehr.
Eigentlich ein Wunder, dass Kaf-
fee noch nicht in der Apotheke
verkauft wird.
Eigentlich kein Wunder, dass Kaf-
fee immer teurer wird.
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Die zweite Veranstaltung kommt:
Vererben - Verschenken
Die erste Informationsveranstal-
tung (04.03.) mit Notar und
Rechtsanwalt Matthias RappelMatthias RappelMatthias RappelMatthias RappelMatthias Rappel
hat mit 60 Personen eine außeraußeraußeraußeraußer-----
gewöhnliche Resonanzgewöhnliche Resonanzgewöhnliche Resonanzgewöhnliche Resonanzgewöhnliche Resonanz gefun-
den (mehr Plätze konnten wir in

den Kurparkstuben Korn nicht
anbieten). Wir mussten vielen In-
teressierten eine Teilnahme ab-
sagen. Nach Rücksprache mit
dem Referenten können wir
schon jetzt eine zweite zweite zweite zweite zweite VVVVVerererereran-an-an-an-an-

staltungstaltungstaltungstaltungstaltung anbieten am Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,
07.07.07.07.07. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr. Eine
Anmeldung ist noch nicht nötig.
Bis dahin ist noch etwas Zeit.
Nach der Sommerpause werden
im Mitteilungsblatt und in der

regionalen Presse diese Info-
Veranstaltung nochmals ankün-
digen. Zwischenzeitlich kann
sich aber auch jeder fachkundi-
gen Rat zu diesem komplexen
Thema einholen.

Digitaltreff mit neuem Konzept: Stadt Winterberg und
der Seniorenbeirat setzen auf feste Themenschwerpunkte
Nach erfolgreicher Premiere: Nächster Termin am 01. April widmet sich Smartphone-
Grundlagen für Einsteiger - Anmeldung ab sofort möglich

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Der Start ist geglückt:
Zwei Digitaltreffs hat die Stadt
Winterberg in Zusammenarbeit
mit dem Seniorenbeirat bereits
durchgeführt - beide mit sehr gu-
ter Beteiligung. Das Interesse äl-
terer Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger an praktischer Unterstützung
im digitalen Alltag ist groß. Des-
halb entwickeln die Stadt und der
Seniorenbeirat das Angebot nun
weiter: Ab sofort werden die mo-
natlichen Treffen mit festen The-
menschwerpunkten versehen. Das
ermöglicht eine noch gezieltere
Vorbereitung und lässt mehr
Raum für konkrete Übungen. Den
Auftakt macht am 1. April das The-
ma „Smartphone-Grundlagen für
Einsteiger“.
„Die ersten beiden Digitaltreffs
haben gezeigt, wie wichtig dieses
niederschwellige Angebot ist“,
sagt Bürgermeister Michael Beck-
mann. „Die Rückmeldungen wa-
ren durchweg positiv. Mit den
neuen Themenschwerpunkten
können wir noch besser auf die
Bedürfnisse unserer Seniorinnen
und Senioren eingehen und ihnen
Schritt für Schritt mehr Sicherheit
im Umgang mit der digitalen Welt
vermitteln.“ Der Vorsitzende des
Seniorenbeirates, Walter Hoff-
mann, ergänzt: „Ich bin sehr dank-
bar für die Unterstützung durch
den Digitalisierungsbeauftragten
der Stadt. Hassan Abou-El-Ella leis-
tet hier äußerst kompetente Ar-
beit.“
VVVVVom om om om om TTTTTouchscreen bis zur Fouchscreen bis zur Fouchscreen bis zur Fouchscreen bis zur Fouchscreen bis zur Foto-oto-oto-oto-oto-
FunktionFunktionFunktionFunktionFunktion
Der nächste Digitaltreff am 1. April

richtet sich gezielt an Einsteiger-
innen und Einsteiger. Digitalisie-
rungsbeauftragter Hassan Abou-
El-Ella erklärt in ruhigem Tempo
die Grundfunktionen des Smart-
phones: Wie bediene ich den
Touchscreen? Welche Apps sind
vorinstalliert und wofür brauche
ich sie? Wie mache ich ein Foto
und verschicke es an Familie oder
Freunde? Auch wichtige Sicher-
heitsaspekte wie die Einrichtung

einer PIN, Fingerabdruckerken-
nung oder Software-Updates wer-
den besprochen. Praktische Übun-
gen sorgen dafür, dass das Ge-
lernte direkt am eigenen Gerät
ausprobiert werden kann. Fragen
dürfen jederzeit gestellt werden.
Anmeldung erforderlich - Anmeldung erforderlich - Anmeldung erforderlich - Anmeldung erforderlich - Anmeldung erforderlich - TTTTTeilnah-eilnah-eilnah-eilnah-eilnah-
me kostenfreime kostenfreime kostenfreime kostenfreime kostenfrei
Der Digitaltreff findet am Diens-
tag, den 1. April, von 15 bis 17 Uhr
im barrierefreien Multifunktions-

raum der Franziskus-Apotheke in
der Poststraße 6 statt. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Um eine in-
dividuelle Betreuung zu gewähr-
leisten, wird um verbindliche An-
meldung gebeten bei Herrn Has-
san Abou-El-Ella unter 02981
800131 oder per E-Mail an
digitaltreff@winterberg.de. Mit-
zubringen ist lediglich das eigene
Smartphone oder Tablet. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich.
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Generationswechsel in der Kur-Apotheke Winterberg
Iris Kewekordes übernimmt traditionsreiche Apotheke von Jens Asmus - Nach über drei
Jahrzehnten verabschiedet sich der langjährige Inhaber - Bürgermeister und
Wirtschaftsförderung gratulieren

Bekanntmachung über die Feststellung des
Jahresabschlusses der Winterberg Touristik und
Wirtschaft GmbH zum 31.12.2024

Bürgermeister Michael Beckmann (l.) und Wirtschaftsförderin Christine Schulte (r.) gratulierten Iris Kewe-Bürgermeister Michael Beckmann (l.) und Wirtschaftsförderin Christine Schulte (r.) gratulierten Iris Kewe-Bürgermeister Michael Beckmann (l.) und Wirtschaftsförderin Christine Schulte (r.) gratulierten Iris Kewe-Bürgermeister Michael Beckmann (l.) und Wirtschaftsförderin Christine Schulte (r.) gratulierten Iris Kewe-Bürgermeister Michael Beckmann (l.) und Wirtschaftsförderin Christine Schulte (r.) gratulierten Iris Kewe-
kordes und Jens Asmus zum erfolgreichen Generationswechsel in der Kur-Apotheke. (c) WTWkordes und Jens Asmus zum erfolgreichen Generationswechsel in der Kur-Apotheke. (c) WTWkordes und Jens Asmus zum erfolgreichen Generationswechsel in der Kur-Apotheke. (c) WTWkordes und Jens Asmus zum erfolgreichen Generationswechsel in der Kur-Apotheke. (c) WTWkordes und Jens Asmus zum erfolgreichen Generationswechsel in der Kur-Apotheke. (c) WTW

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Nach über drei Jahr-
zehnten übergibt Jens Asmus die
Kur-Apotheke Winterberg in neue
Hände. Seine Nachfolgerin Iris
Kewekordes übernimmt die tra-
ditionsreiche Apotheke und will
das erfolgreiche Konzept fortfüh-
ren. Bürgermeister Michael Beck-
mann und Christine Schulte von
der Wirtschaftsförderung gratu-
lierten beiden zum erfolgreichen
Betriebsübergabe und würdigten
die Bedeutung der Apotheke für
die medizinische Versorgung in
Winterberg.
Mehr als drei Jahrzehnte im DienstMehr als drei Jahrzehnte im DienstMehr als drei Jahrzehnte im DienstMehr als drei Jahrzehnte im DienstMehr als drei Jahrzehnte im Dienst
der Gesundheitder Gesundheitder Gesundheitder Gesundheitder Gesundheit
Über 30 Jahre prägte Jens Asmus
die Kur-Apotheke Winterberg und
machte sie zu einer festen Anlauf-
stelle für die medizinische Versor-
gung in der Stadt. Über drei Jahr-
zehnte lang stand er seinen Kun-
den mit fachkundigem Rat zur
Seite und baute die Apotheke zu
einem verlässlichen Partner für
Bürger, Gäste und Ärzte aus. Ne-
ben der pharmazeutischen Bera-
tung engagierte sich Asmus auch
darüber hinaus für das Gemein-
wohl in Winterberg.
„Jens Asmus hat mit seinem En-
gagement und seiner Fachkom-
petenz mehr geleistet als nur die
Versorgung mit Medikamenten
sicherzustellen. Er war und ist ein
wichtiger Teil unseres Gesund-
heitsnetzwerks und hat über Jahr-
zehnte das Vertrauen der Men-

schen gewonnen“, betont Bürger-
meister Michael Beckmann.
Nahtloser Übergang gesichertNahtloser Übergang gesichertNahtloser Übergang gesichertNahtloser Übergang gesichertNahtloser Übergang gesichert
Mit Iris Kewekordes übernimmt
eine erfahrene Apothekerin die
Kur-Apotheke. Sie will das bewähr-
te Konzept fortführen und die Apo-
theke erfolgreich in die Zukunft
führen. Die nahtlose Übergabe si-
chert die medizinische Versor-
gung in Winterberg und gibt Kun-
den wie Mitarbeitern Planungssi-
cherheit.
„Wir freuen uns sehr, dass mit Iris
Kewekordes eine engagierte

Nachfolgerin gefunden wurde, die
die Tradition der Kur-Apotheke
weiterführt und gleichzeitig neue
Impulse setzen wird. Solche er-
folgreichen Betriebsübergaben
sind wichtig für unseren Wirt-
schaftsstandort und zeigen, dass
Winterberg auch für Unterneh-
mensnachfolgen attraktiv ist“,
erklärt Christine Schulte von der
Wirtschaftsförderung.
Bedeutung für den StandortBedeutung für den StandortBedeutung für den StandortBedeutung für den StandortBedeutung für den Standort
Die Kur-Apotheke ist nicht nur ein
wichtiger Bestandteil der medizi-
nischen Infrastruktur, sondern

auch ein Wirtschaftsfaktor für die
Stadt. Sie sichert Arbeitsplätze
und trägt zur Attraktivität Winter-
bergs als Wohn- und Tourismus-
standort bei. Michael Beckmann
und Christine Schulte würdigten
beim Gratulationsbesuch die Leis-
tung beider Apotheker und
wünschten Iris Kewekordes viel
Erfolg für die Zukunft.
Jens Asmus blickt auf eine erfüll-
te berufliche Zeit zurück und ver-
abschiedet sich mit dem guten
Gefühl, seine Apotheke in kom-
petente Hände zu übergeben.

Die Gesel lschafterversamm-Die Gesel lschafterversamm-Die Gesel lschafterversamm-Die Gesel lschafterversamm-Die Gesel lschafterversamm-
lung der lung der lung der lung der lung der Winterberg Winterberg Winterberg Winterberg Winterberg TTTTTouristikouristikouristikouristikouristik
und und und und und Wirtschaft GmbH hat inWirtschaft GmbH hat inWirtschaft GmbH hat inWirtschaft GmbH hat inWirtschaft GmbH hat in
der Gesel lschafterversamm-der Gesel lschafterversamm-der Gesel lschafterversamm-der Gesel lschafterversamm-der Gesel lschafterversamm-
lung vom 14.01.2026 denlung vom 14.01.2026 denlung vom 14.01.2026 denlung vom 14.01.2026 denlung vom 14.01.2026 den
JJJJJahresabschluss der ahresabschluss der ahresabschluss der ahresabschluss der ahresabschluss der WinterWinterWinterWinterWinter-----
berg berg berg berg berg TTTTTouristik und ouristik und ouristik und ouristik und ouristik und WirtschaftWirtschaftWirtschaftWirtschaftWirtschaft
GmbH zum 31.12.2024 fest-GmbH zum 31.12.2024 fest-GmbH zum 31.12.2024 fest-GmbH zum 31.12.2024 fest-GmbH zum 31.12.2024 fest-
gestellt und wie folgt beschlos-gestellt und wie folgt beschlos-gestellt und wie folgt beschlos-gestellt und wie folgt beschlos-gestellt und wie folgt beschlos-
sen:sen:sen:sen:sen:

a) Bilanza) Bilanza) Bilanza) Bilanza) Bilanz
 Aktivseite 1.266.885,05 €Aktivseite 1.266.885,05 €Aktivseite 1.266.885,05 €Aktivseite 1.266.885,05 €Aktivseite 1.266.885,05 €
 Passivseite 1.266.885,05 €Passivseite 1.266.885,05 €Passivseite 1.266.885,05 €Passivseite 1.266.885,05 €Passivseite 1.266.885,05 €
 Jahresfehlbetrag 2024Jahresfehlbetrag 2024Jahresfehlbetrag 2024Jahresfehlbetrag 2024Jahresfehlbetrag 2024
 986,35 € 986,35 € 986,35 € 986,35 € 986,35 €
b) Gewinn- und b) Gewinn- und b) Gewinn- und b) Gewinn- und b) Gewinn- und VVVVVerlustrechnungerlustrechnungerlustrechnungerlustrechnungerlustrechnung
 Erträge 4.374.663,59 €Erträge 4.374.663,59 €Erträge 4.374.663,59 €Erträge 4.374.663,59 €Erträge 4.374.663,59 €
 Aufwendungen 4.375.649,94 €Aufwendungen 4.375.649,94 €Aufwendungen 4.375.649,94 €Aufwendungen 4.375.649,94 €Aufwendungen 4.375.649,94 €
 Jahresfehlbetrag 2024Jahresfehlbetrag 2024Jahresfehlbetrag 2024Jahresfehlbetrag 2024Jahresfehlbetrag 2024
 986,35 € 986,35 € 986,35 € 986,35 € 986,35 €

Der Jahresfehlbetrag wird auf
neue Rechnung auf das Geschäfts-
jahr 2025 vorgetragen.
Die Gesellschafterversammlung
beschließt die Entlastung des Ge-
schäftsführers.
Der Jahresabschluss 2024 liegt
in der Zeit vom 01.03. bis
31.12.2026 in der Dienstzeit von
10 bis 16 Uhr (außer Samstag

und Sonntag) in den Räumen der
Winterberg Touristik und Wirt-
schaft GmbH (Sekretariat), Am
Kurpark 4, Winterberg öffentlich
aus.
Zum Jahresabschluss 2024 liegt
ein positiver Bestätigungsver-
merk des Wirtschaftsprüfers Ste-
fan Schleimer mit Datum vom
12.11.2025 vor.
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Stadt Winterberg und Stadtwerke starten monatliche
Energiesprechstunden für Bürgerinnen und Bürger
Premiere am 23. März: Offener Austausch zu allen Fragen rund um Energie - Bürgerdialog
Wind im April geplant
Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Die Stadt Winterberg
und die Stadtwerke Winterberg
Energie (SWE) laden erstmals zu
einer gemeinsamen Energie-
sprechstunde ein. Am Montag, 23.
März, von 18 bis 20 Uhr können
sich interessierte Bürgerinnen und
Bürger in den Räumlichkeiten der
Stadtwerke zu allen Fragen rund
um das Thema Energie informie-
ren und austauschen. Das neue
Format soll künftig monatlich an-
geboten werden.
Direkter Direkter Direkter Direkter Direkter Austausch in kleinerAustausch in kleinerAustausch in kleinerAustausch in kleinerAustausch in kleiner
RundeRundeRundeRundeRunde
Die Energiesprechstunde richtet

sich an alle Winterbergerinnen und
Winterberger, die sich über ener-
gierelevante Themen informieren
oder eigene Anliegen einbringen
möchten. Geplant ist ein offener
Dialog in einer gemeinsamen Run-
de mit bis zu zehn Teilnehmenden,
sodass ausreichend Raum für per-
sönliche Fragen, Anregungen und
einen konstruktiven Austausch be-
steht. Anmeldungen sind ab sofort
per E-Mail an info@winterbergener
gie.de möglich. Die Teilnahmeplät-
ze werden nach dem Windhund-
prinzip vergeben, das heißt: Wer
sich früh anmeldet, hat die besten

Chancen auf einen Platz.
„Energiethemen bewegen viele
Menschen - ob es um Energieeffi-
zienz, erneuerbare Energien oder
konkrete Projekte in unserer Stadt
geht. Mit den Energiesprechstun-
den schaffen wir einen regelmäßi-
gen Raum für Transparenz und Be-
teiligung,“ So Bürgermeister Mi-
chael Beckmann. Als Ansprechpart-
ner wird Dr. Norbert Menke, einer
der Geschäftsführer der Stadtwer-
ke Winterberg Energie zur Verfü-
gung stehen.
Regelmäßiges Regelmäßiges Regelmäßiges Regelmäßiges Regelmäßiges Angebot geplantAngebot geplantAngebot geplantAngebot geplantAngebot geplant
Nach der Auftaktveranstaltung am

23. März sollen die Energiesprech-
stunden jeden Monat stattfinden.
Die Stadtwerke wollen damit kon-
tinuierlich über aktuelle Entwick-
lungen informieren und gleichzei-
tig die Anliegen der Bevölkerung
aufnehmen.
Bürgerdialog Bürgerdialog Bürgerdialog Bürgerdialog Bürgerdialog Wind im Wind im Wind im Wind im Wind im AprilAprilAprilAprilApril
Bereits am 21. April steht ein wei-
terer Termin mit Bürgerbeteili-
gung an: Dann lädt die Stadt Win-
terberg zu einem Bürgerdialog
zum Thema Windenergie ein. Wei-
tere Informationen zu dieser Ver-
anstaltung werden zeitnah be-
kannt gegeben.

Till Frömmel begeistert das Publikum mit interaktivem
Comedy-Programm
Comedian kehrt nach der erfolgreichen Premiere erneut mit dem neuen Programm
„TOYBOY“ nach Winterberg zurück

Till Frömmel gastiert am 09. Januar 2027 mit seinem brandneuenTill Frömmel gastiert am 09. Januar 2027 mit seinem brandneuenTill Frömmel gastiert am 09. Januar 2027 mit seinem brandneuenTill Frömmel gastiert am 09. Januar 2027 mit seinem brandneuenTill Frömmel gastiert am 09. Januar 2027 mit seinem brandneuen
Programm „TOYBOY“ erneut in Winterberg. Fotoquelle: Till FrömmelProgramm „TOYBOY“ erneut in Winterberg. Fotoquelle: Till FrömmelProgramm „TOYBOY“ erneut in Winterberg. Fotoquelle: Till FrömmelProgramm „TOYBOY“ erneut in Winterberg. Fotoquelle: Till FrömmelProgramm „TOYBOY“ erneut in Winterberg. Fotoquelle: Till Frömmel

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Der Stadtmarketingver-
ein Winterberg zieht eine rundum
positive Bilanz nach der ersten Co-
medy-Show mit Till Frömmel. Die
Besucherinnen und Besucher erleb-
ten einen Abend voller Lacher und
guter Stimmung. Till Frömmel über-
zeugte das Winterberger Publikum
mit seiner frischen, authentischen
Art und seinem interaktiven Show-
konzept. Der Abend wurde zum ge-
meinsamen Erlebnis, bei dem die
Gäste nicht nur Zuschauer waren,
sondern aktiv in die Show einbezo-
gen wurden. Die Mischung aus spon-
tanem Humor, Schlagfertigkeit und
der Nähe zum Publikum sorgte für
einen kurzweiligen und unterhaltsa-
men Abend.
Die Begeisterung war so groß, dass
der erfolgreiche Comedian bereits
für 2027 gebucht wurde und erneut
nach Winterberg kommt - dann mit
seinem brandneuen Programm
„TOYBOY“.
Interaktive Show „Nordlicht“ sorg-Interaktive Show „Nordlicht“ sorg-Interaktive Show „Nordlicht“ sorg-Interaktive Show „Nordlicht“ sorg-Interaktive Show „Nordlicht“ sorg-
te für ausgelassene Stimmungte für ausgelassene Stimmungte für ausgelassene Stimmungte für ausgelassene Stimmungte für ausgelassene Stimmung
„Die Premiere mit Till Frömmel war
ein voller Erfolg. Das Feedback war
durchweg positiv, und die Stimmung
im Saal war einfach großartig“, freut
sich Nicole Müller, Geschäftsführe-
rin des Stadtmarketingvereins Win-

terberg. „Es ist uns wichtig, neben
sportlichen und touristischen High-
lights auch kulturelle und unterhalt-
same Veranstaltungen nach Winter-
berg zu holen. Till Frömmel hat ge-
zeigt, dass Comedy hier sehr gut
ankommt. Deshalb freuen wir uns
schon jetzt darauf, ihn im Januar 2027
mit seinem neuen Programm wieder
begrüßen zu dürfen.“
Am 09.Am 09.Am 09.Am 09.Am 09. J J J J Januar 2027 kanuar 2027 kanuar 2027 kanuar 2027 kanuar 2027 kehrt ehrt ehrt ehrt ehrt TTTTTill Fill Fill Fill Fill Fröm-röm-röm-röm-röm-
mel mit seinem Progrmel mit seinem Progrmel mit seinem Progrmel mit seinem Progrmel mit seinem Programm „Tamm „Tamm „Tamm „Tamm „TOOOOOYYYYY-----
BOBOBOBOBOY“ nach Y“ nach Y“ nach Y“ nach Y“ nach Winterberg zurückWinterberg zurückWinterberg zurückWinterberg zurückWinterberg zurück
Till Frömmel will spielen - und zwar
so richtig! Das energiegeladene
Multitalent mischt mit rasanter Im-
provisation und frischer Zauberkunst
die Comedy-Szene auf. Bekannt aus
der TV-Show NightWash und dem
größten Comedy-Festival Deutsch-
lands startet der freche Publikums-
liebling jetzt mit seiner neuen Live-
Tour durch. Auf der Bühne ist Till
euer TOYBOY. Dabei wirkt er so un-
schuldig, als bräuchte er noch einen
Muttizettel - hat es aber faustdick
hinter den Ohren. Ihr spielt mit ihm
und er spielt mit euch. Diese Show
ist überraschend und absolut uner-
wartbar!
Schnelle Gags, kreative Tricks und
mitreißende Improspiele: Jedes Mal
fallen die Würfel neu. Till überspringt

den harmlosen Smalltalk und zün-
det direkt den Turbo. Er improvisiert
sich schlagfertig
durch euren Social Media Feed,
macht Fremde zu Freunden und ka-
tapultiert sich in eine magisch-ab-
gedrehte Las-Vegas-Parodie.
Till Frömmel zeigt, wie man mit Hu-
mor und Leichtigkeit durchs Leben

hüpft, ohne sich selbst dabei zu ernst
zu nehmen. TOYBOY weckt das Spiel-
kind in euch allen!
Tickets gibt es bereits über den fol-
genden Link: https://bit.ly/
till_froemmel_winterberg.
Weitere Informationen zu Till
Frömmel und seinem Programm
gibt es unter www.tillfroemmel.de.
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Der Baubetriebshof informiert
Annahme von Baum- und Strauchschnitt
Die Stadt Winterberg nimmt auch
in diesem Frühjahr, am städti-
schen Baubetriebshof im Gewer-
begebiet „Remmeswiese“ Nr. 14
in Winterberg, wieder Baum- und
Strauchschnitt von privaten An-
lieferern aus dem Stadtgebiet an.
Die Termine, an denen der Baum-
und Strauchschnitt abgegeben

werden kann, lauten wie folgt:
Samstag, den 28. März 2026 undSamstag, den 28. März 2026 undSamstag, den 28. März 2026 undSamstag, den 28. März 2026 undSamstag, den 28. März 2026 und
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, den 11. den 11. den 11. den 11. den 11.     April 2026,April 2026,April 2026,April 2026,April 2026,
jeweils in der Zeit zwischen 9:00jeweils in der Zeit zwischen 9:00jeweils in der Zeit zwischen 9:00jeweils in der Zeit zwischen 9:00jeweils in der Zeit zwischen 9:00
und 12:00 Uhrund 12:00 Uhrund 12:00 Uhrund 12:00 Uhrund 12:00 Uhr.....
Es wird nur reiner Baum- und
Strauchschnitt (Durchmesser ma-
ximal 25 Zentimeter), also kein
sonstiger kompostierbarer Abfall

angenommen.
Für die Annahme des Baum- und
Strauchschnitts wird keine Gebühr
erhoben.
Weitere Termine werden im Herbst
2026 angeboten.
Für Fragen steht Herr Vonnahme
oder Herr Völkel unter der Tele-
fonnummer

02981 / 800-500 oder unter
alexander.vonnahme@winterberg.de
zur Verfügung.

Großes Interesse an kommunaler Wärmeplanung: 130 Bürger
informierten sich über Zukunft der Wärmeversorgung
Stadt Winterberg präsentiert Ergebnisse der Wärmeplanung - Zwei potenzielle Wärmenetz-
Gebiete identifiziert

© Stadt Winterberg© Stadt Winterberg© Stadt Winterberg© Stadt Winterberg© Stadt Winterberg

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Die Zukunft der Wär-
meversorgung in Winterberg be-
wegt die Menschen: Rund 130
Bürgerinnen und Bürger folgten
am 2. März der Einladung zu ei-
ner öffentlichen Informationsver-
anstaltung, bei der das beauftrag-
te Dienstleistungsunternehmen
wärmelokal GmbH die Ergebnis-
se der kommunalen Wärmepla-
nung für die Stadt Winterberg vor-
stellte. Das große Interesse zeigt,
wie wichtig das Thema der Wär-
meversorgung für die Winterber-
ger ist.
Gesetzliche Gesetzliche Gesetzliche Gesetzliche Gesetzliche VVVVVorgaben und klima-orgaben und klima-orgaben und klima-orgaben und klima-orgaben und klima-
politische Ziele im Fokuspolitische Ziele im Fokuspolitische Ziele im Fokuspolitische Ziele im Fokuspolitische Ziele im Fokus
Bei der Veranstaltung erhielten
die Anwesenden zunächst eine
Einführung in die Grundlagen und
Ziele der kommunalen Wärmepla-
nung. Die Experten erläuterten die
gesetzlichen Rahmenbedingun-
gen sowie die langfristigen Kli-
maziele, die den rechtlichen Rah-
men für die Wärmeplanung bil-
den. Zudem wurde das methodi-
sche Vorgehen bei der Datenbe-
schaffung und die Bearbeitung
verschiedener Szenarien und Po-
tenziale transparent dargestellt.
Kernstadt und Siedlinghausen:Kernstadt und Siedlinghausen:Kernstadt und Siedlinghausen:Kernstadt und Siedlinghausen:Kernstadt und Siedlinghausen:
Zwei Gebiete für mögliches Zwei Gebiete für mögliches Zwei Gebiete für mögliches Zwei Gebiete für mögliches Zwei Gebiete für mögliches WärWärWärWärWär-----
menetzmenetzmenetzmenetzmenetz
Das zentrale Ergebnis der Unter-
suchung: In der Kernstadt sowie
in Siedlinghausen wurden zwei
Gebiete identifiziert, in denen
eine zentrale Wärmeversorgung
über ein Wärmenetz technisch und
wirtschaftlich sinnvoll sein könn-
te. „Wir setzen bei der Wärme-
planung auf Transparenz und neh-

men die Bürgerinnen und Bürger
von Anfang an mit“, betonte Bür-
germeister Michael Beckmann.
Machbarkeitsstudien als nächs-Machbarkeitsstudien als nächs-Machbarkeitsstudien als nächs-Machbarkeitsstudien als nächs-Machbarkeitsstudien als nächs-
ter Schritt - keine voreiligen Ent-ter Schritt - keine voreiligen Ent-ter Schritt - keine voreiligen Ent-ter Schritt - keine voreiligen Ent-ter Schritt - keine voreiligen Ent-
scheidungenscheidungenscheidungenscheidungenscheidungen
Bevor konkrete Entscheidungen
getroffen werden, sind nun ver-
tiefende Machbarkeitsstudien er-
forderlich. Diese werden mögli-
che Wärmequellen prüfen, Wirt-
schaf t l i chke i t sberechnungen
durchführen und die technische
Umsetzbarkeit analysieren.
Besonders wichtig: Das Interesse
der Bewohnerinnen und Bewoh-
ner an einem potenziellen An-
schluss wird ebenfalls erhoben.

Erst nach Abschluss dieser Studi-
en können weitere Entscheidun-
gen zu den beiden identifizierten
Gebieten getroffen werden. Die
Stadt stellte dabei ausdrücklich
klar: Es wird definitiv keinen An-
schlusszwang geben, und die Ana-
lysen erfolgen ergebnis- und tech-
nologieoffen.
Individuelle Lösungen für andereIndividuelle Lösungen für andereIndividuelle Lösungen für andereIndividuelle Lösungen für andereIndividuelle Lösungen für andere
StadtteileStadtteileStadtteileStadtteileStadtteile
Für alle anderen Bereiche im
Stadtgebiet ist nach aktuellem
Stand kein Wärmenetz wirtschaft-
lich darstellbar. Eigentümerinnen
und Eigentümer in diesen Gebie-
ten müssen daher individuelle Lö-
sungen für ihre zukünftige Wärme-

versorgung entwickeln. Die Stadt
Winterberg will hier unterstützend
tätig werden und informiert
weiterhin kontinuierlich über be-
stehende Förderprogramme und
gesetzliche Anforderungen.
TTTTTrrrrransparenz und Dialog im wei-ansparenz und Dialog im wei-ansparenz und Dialog im wei-ansparenz und Dialog im wei-ansparenz und Dialog im wei-
teren Prozessteren Prozessteren Prozessteren Prozessteren Prozess
„Wir werden die Bürgerinnen und
Bürger auch im weiteren Verlauf
des Prozesses transparent infor-
mieren und den Dialog suchen“,
versicherte Bürgermeister Beck-
mann. Die Stadt setzt auf eine
offene Kommunikation und wird
auch künftig regelmäßig über den
Fortgang der Wärmeplanung be-
richten.
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Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Altkleider-Problem hält an:
Stadt Winterberg erneuert dringenden Appell
Trotz täglicher Säuberung durch Bauhof landen binnen Stunden erneut Textilien neben den
Containern - Rücksichtslosigkeit belastet Personal und Stadtbild

© Baubetriebshof der Stadt Winterberg© Baubetriebshof der Stadt Winterberg© Baubetriebshof der Stadt Winterberg© Baubetriebshof der Stadt Winterberg© Baubetriebshof der Stadt Winterberg

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Die unschönen Zu-
stände an den Altkleidercontai-
nern im Stadtgebiet Winterberg
halten unvermindert an. Ob-
wohl der städtische Bauhof die
Standorte regelmäßig säubert
und herumliegende Kleidersä-
cke entsorgt, dauert es oft kei-
ne 24 Stunden, bis erneut Tex-
tilien, Kartons und Säcke ne-
ben den Containern abgestellt
werden. Die Stadt Winterberg
erneuert deshalb ihren drin-
genden Appell an die Bürger-
schaft, Alttextilien ausschließ-
lich ordnungsgemäß in den Con-
tainern zu entsorgen.
Bauhof-Mitarbeiter stehen vorBauhof-Mitarbeiter stehen vorBauhof-Mitarbeiter stehen vorBauhof-Mitarbeiter stehen vorBauhof-Mitarbeiter stehen vor
SisyphusarbeitSisyphusarbeitSisyphusarbeitSisyphusarbeitSisyphusarbeit
Der städtische Bauhof kontrol-
liert die Standorte der Altklei-
dercontainer regelmäßig und
beseitigt unsachgemäße Abla-
gerungen. Doch das Problem
kehrt immer wieder zurück.
„Wir räumen heute auf, und am
nächsten Tag sieht es wieder
genauso aus“, berichtet Bau-
hofleiter Alexander Vonnahme.
Die zusätzliche Arbeit belaste
nicht nur die Mitarbeiter, son-
dern koste auch Zeit und Res-
sourcen, die anderswo dringend
benötigt würden. Zudem ver-
schlechtere das unordentliche
Erscheinungsbild an den Stand-
orten das Stadtbild erheblich.
Bürgermeister bittet eindring-Bürgermeister bittet eindring-Bürgermeister bittet eindring-Bürgermeister bittet eindring-Bürgermeister bittet eindring-
lich um Rücksichtnahmelich um Rücksichtnahmelich um Rücksichtnahmelich um Rücksichtnahmelich um Rücksichtnahme
Bürgermeister Michael Beck-
mann zeigt sich besorgt über
die anhaltende Problematik.
„Ich appelliere eindringlich an
alle Bürgerinnen und Bürger:
Wenn ein Altkleidercontainer
voll ist, stellen Sie bitte keine
Säcke daneben ab. Nutzen Sie
einen anderen Standort im
Stadtgebiet oder bewahren Sie
die Textilien zu Hause auf, bis
der Container geleert wurde“,
so Beckmann. Es gehe um ge-
genseitige Rücksichtnahme und
Verantwortung für das eigene

werden trotz gesunkener
Marktpreise für Alttextilien
weiterhin regelmäßig geleert.
Voraussetzung für ein funktio-
nierendes System ist jedoch,
dass sich alle an die Spielregeln
halten.
Das gehört in den Das gehört in den Das gehört in den Das gehört in den Das gehört in den Altkleidercon-Altkleidercon-Altkleidercon-Altkleidercon-Altkleidercon-
tainertainertainertainertainer
Erlaubt sind saubere und trag-
fähige Textilien wie Kleidungs-
stücke, Tisch- und Bettwäsche,
Federbetten, Gardinen, Woll-
und Strickwaren, Pelze sowie

paarweise zusammengebundene
Schuhe. Nicht hinein gehören
verschmutzte oder schadstoffbe-
lastete Textilien, Teppiche, Ma-
tratzen, Koffer, Taschen oder
Stoffreste. Diese müssen über
den Restmüll entsorgt werden.
Gemeinsame Gemeinsame Gemeinsame Gemeinsame Gemeinsame VVVVVerererererantwortung fürantwortung fürantwortung fürantwortung fürantwortung für
sauberes Stadtbildsauberes Stadtbildsauberes Stadtbildsauberes Stadtbildsauberes Stadtbild
Die Stadt Winterberg steht beim
Thema Altkleider-Entsorgung in
engem Austausch mit anderen
Kommunen des Hochsauerland-

kreises und dem Deutschen Ro-
ten Kreuz.
Gemeinsam sollen weitere Ver-
besserungen im Sammelsystem
geprüft werden. Doch entschei-
dend bleibt das Verhalten jedes
Einzelnen. „Sauberkeit im öf-
fentlichen Raum ist eine Gemein-
schaftsaufgabe. Nur wenn alle
mitziehen, funktioniert das Sys-
tem zum Wohl aller“, betont
Bürgermeister Beckmann ab-
schließend.

Lebensumfe ld .
„Unser Bauhof
leistet hervor-
ragende Arbeit,
doch er kann
nicht täglich
hinter unsach-
gemäßen Ent-
sorgungen hin-
t e r he r r äumen .
Das ist weder
fair gegenüber
den Mitarbei-
tern noch ge-
genüber der All-
gemeinheit.“
EU-Pfl icht zurEU-Pfl icht zurEU-Pfl icht zurEU-Pfl icht zurEU-Pfl icht zur
TTTTTex t i l t r ennungex t i l t r ennungex t i l t r ennungex t i l t r ennungex t i l t r ennung
gilt seit Januargilt seit Januargilt seit Januargilt seit Januargilt seit Januar
2 0 2 52 0 2 52 0 2 52 0 2 52 0 2 5
Seit Jahresbe-
ginn 2025 sind
alle EU-Mitglied-
staaten ver-
pflichtet, Alttex-
tilien getrennt
vom Restmüll zu
sammeln.
In Winterberg ist
diese Anforde-
rung längst er-
füllt: In nahezu
allen Ortschaften
stehen Altklei-
dercontainer ge-
m e i n n ü t z i g e r
und gewerbli-
cher Sammler
bereit.
Die Container
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Großer Andrang bei der Kinderkleiderbörse in der
Dorfhalle Niedersfeld

(c) Kleiderbörse Niedersfeld(c) Kleiderbörse Niedersfeld(c) Kleiderbörse Niedersfeld(c) Kleiderbörse Niedersfeld(c) Kleiderbörse Niedersfeld

(c) Kleiderbörse Niedersfeld(c) Kleiderbörse Niedersfeld(c) Kleiderbörse Niedersfeld(c) Kleiderbörse Niedersfeld(c) Kleiderbörse Niedersfeld

(c) Kleiderbörse Niedersfeld(c) Kleiderbörse Niedersfeld(c) Kleiderbörse Niedersfeld(c) Kleiderbörse Niedersfeld(c) Kleiderbörse Niedersfeld

Niedersfeld. Am 08. Februar verwan-
delte sich die Dorfhalle Niedersfeld
erneut in eine Kinderkleiderbörse
und lockte zahlreiche Besucher-
innen und Besucher an. Viele gut
erhaltene Kleidungsstücke, Spiel-
sachen und Babyartikel wechsel-
ten an diesem Tag den Besitzer -
und fanden so ein neues Zuhause.
Organisiert und tatkräftig unter-
stützt wurde die Börse von vielen
engagierten jungen Müttern aus
Niedersfeld. Mit viel Einsatz, Herz-

blut und Organisationstalent sorg-
ten sie für einen reibungslosen
Ablauf und eine angenehme At-
mosphäre in der Halle.
Besonders erfreulich: Der Erlös
der letzten Kinderkleiderbörse
konnte bereits dem Kindergarten
Niedersfeld sowie den Kinderta-
gespflegeeinrichtungen in Nie-
dersfeld zugutekommen. Auch der
Gewinn aus der aktuellen Börse
soll wieder direkt in Projekte für
Kinder vor Ort fließen.

Ein herzlicher Dank gilt der Dorf-
gemeinschaft Niedersfeld sowie
der Schützenbruderschaft Nie-
dersfeld für die tatkräftige Unter-
stützung.
Die nächste Kinderkleiderbörse
ist bereits geplant: Am 06. Sep-
tember findet die Herbst- und Win-
terbörse statt. Weitere Informati-
onen werden in den kommenden

Wochen auf Instagram und diver-
sen anderen Wegen bekanntge-
geben.
Interessierte können sich außer-
dem per E-Mail an Kleider
börse.niedersfeld@gmail .com
wenden, um in den Verteiler auf-
genommen zu werden und alle
Neuigkeiten rund um die Börse
direkt zu erhalten.
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Sommerfahrt der
Kameradschaft Winterberg

Jahreshauptversammlung
vom Reit- und Fahrverein
Niedersfeld e.V.

Frieden beginnt bei dir und mir -
Benefizkonzert mit Marieke Sleurink und Band

Geplant ist eine 4-tägige Som-
merfahrt, vom 2. bis 5. Juli 2026.
Es geht nach Osterspai, zwischen
Koblenz und Rüdesheim, als zen-
trale Anlaufstelle. Dazu bittet die
Kameradschaft um Voranmel-
dung, um eine Unterkunft für

mindestens 30 Personen, zu re-
servieren. Dann beträgt der Kos-
tenbeitrag mit Vollpension ca.
400,- € pro Person. Bei Interesse
bitte telefonisch melden bei In-
grid Steinhausen 02981 925230,
oder Bernd Schmitt 02981 908340.

Die Jahreshauptversammlund des
Reit- und Fahrverin Niedersfeld
e.V. findet statt am:

Datum: 20.3.2026
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Ort:Reiterstübchen

Unter dem Titel „Frieden be-
ginnt bei dir und mir“ lädt ein
besonderes Benefizkonzert am
Freitag, 27. März 2026, in den
Linie 73 Kultur- und Eventbahn-
hof in Olsberg-Bigge ein. Ein-
lass ist um 19 Uhr, Konzertbe-
ginn um 20 Uhr.
Im Mittelpunkt des Abends
steht die niederländische Sin-
ger-Songwriterin Marieke Sleu-
rink, die gemeinsam mit ihrer
Band ein bewegendes und
zugleich kraftvolles Programm
präsentiert. Ihre Musik verbin-
det persönliche Geschichten,
gelebten Glauben und poeti-
sche Texte mit modernen, ein-
gängigen Melodien. Viele ihrer
Lieder schreibt und arrangiert
sie selbst. In den vergangenen
Monaten hat sie zudem mehre-
re Songs aus dem Niederländi-
schen für ihr deutsches Publi-
kum übersetzt.
Die Künstlerin ist nicht nur Mu-
sikerin, sondern auch vom The-
ater geprägt - diese Leiden-
schaft spürt man in ihrer Büh-
nenpräsenz und in der beson-
deren Nähe zum Publikum. Ihre
Lieder erzählen von Hoffnung,
Vertrauen und dem Wunsch
nach Frieden - Themen, die ak-
tueller kaum sein könnten.

Unterstützt wird Marieke Sleu-
rink an diesem Abend vom Chor
„Singing Circle Winterberg
e.V.“ unter der Leitung von
Christoph Ohm. Der Chor wirkt
bei ausgewählten Liedern mit
und bringt außerdem eigene
Songs auf die Bühne. Dadurch
entsteht ein abwechslungsrei-
ches, lebendiges Konzert mit
besonderer Atmosphäre.
Die Veranstaltung findet in lo-
ckerer und persönlicher Kon-
zertatmosphäre statt und ver-
steht sich zugleich als Zeichen
der Solidarität.
Der Eintritt erfolgt auf Spen-
denbasis. Sämtliche Spenden
fließen direkt in Hilfsprojekte
für zerstörte Orte im Frontge-
biet der Ukraine.
Veranstaltet wird das Benefiz-
konzert von KIPEPEO - fair &
sozial, das sich für internatio-
nale soziale Projekte engagiert.
Veranstaltungsort:
Linie 73 - Kultur- und Eventbahn-
hof
Hauptstraße 73
59939 Olsberg-Bigge
Datum: Freitag, 27. März 2026
Einlass: 19.00 Uhr
Beginn: 20.00 Uhr
Weitere Informationen:
www.kipepeo-fair-sozial.de
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Bunte Nistkästen für gefiederte Gäste
Firma Stockhausen/Wortmann spendet Naturpark Kita Arche Noah Züschen Holznistkästen
- Maxi-Kinder gestalten Unterschlupf für heimische Vögel

Maxi-Kinder gestalten Unterschlupf für heimische Vögel ©Maxi-Kinder gestalten Unterschlupf für heimische Vögel ©Maxi-Kinder gestalten Unterschlupf für heimische Vögel ©Maxi-Kinder gestalten Unterschlupf für heimische Vögel ©Maxi-Kinder gestalten Unterschlupf für heimische Vögel ©

An der Naturpark Kita Arche Noah
in Züschen hängen seit kurzem
farbenfroh gestaltete Nistkästen.
Möglich gemacht hat das eine
Spende der Firma Stockhausen/
Wortmann, die der Einrichtung
mehrere Holznistkästen zur Ver-
fügung stellte. Die Maxi-Kinder
der Kita nahmen dies zum Anlass,
sich intensiv mit heimischen Vö-
geln zu beschäftigen - und wur-
den dabei selbst zu kleinen Na-
turschützern.
VVVVVom Beobachten zum om Beobachten zum om Beobachten zum om Beobachten zum om Beobachten zum VVVVVerstehenerstehenerstehenerstehenerstehen
Wozu benötigen Vögel eigentlich
Nistkästen? Wie werden diese im
Jahresverlauf genutzt? Und müs-
sen wir Menschen den Tieren da-
mit helfen? Mit diesen und weite-
ren Fragen setzten sich die Kin-
der gemeinsam mit ihren Erzie-
hern auseinander. Dabei lernten

sie, heimische Vogelarten zu beo-
bachten und Unterschiede zwi-
schen den gefiederten Bewoh-
nern wahrzunehmen. Das theore-
tische Wissen wurde schnell zur
praktischen Arbeit: Die Kinder grif-
fen zu Pinsel und Farbe und ver-
wandelten die Holzkästen in bun-
te Kunstwerke.
Gemeinsame Gemeinsame Gemeinsame Gemeinsame Gemeinsame Aktion mit Eltern undAktion mit Eltern undAktion mit Eltern undAktion mit Eltern undAktion mit Eltern und
ExpertenExpertenExpertenExpertenExperten
In Begleitung ihrer Eltern wurden
die selbst gestalteten Nistkästen
anschließend von einem Mitar-
beiter der Firma fachmännisch
rund um die Kita an verschiede-
nen Bäumen aufgehängt. Nun be-
ginnt für die Kinder der span-
nendste Teil des Projekts: Sie kön-
nen beobachten, ob und welche
Vögel in ihre bunten Behausun-
gen einziehen werden.

„Solche Projekte verbinden Na-
turschutz mit frühkindlicher Bil-
dung auf wunderbare Weise“, be-
tont Bürgermeister Michael
Beckmann. „Die Kinder lernen
spielerisch, Verantwortung für
ihre Umwelt zu übernehmen und
entwickeln ein Bewusstsein für
die Natur vor ihrer Haustür. Mein
Dank gilt der Firma Stockhau-
sen/Wortmann für diese tolle
Spende und dem Team der Na-
turpark Kita für das Engage-
ment.“ Die Leiterin der Kinder-
tagesstätte Michaela Maurer er-
gänzt: „Markus Tielke Mitarbei-
ter der Firma Wortmann/ Stock-
hausen und Vater eines Kitakin-
des, die Maxikinder und ihre Er-
zieherinnen Sabine Stockhausen
und Jasmin Kleinsorge engagier-
ten sich mit dieser Aktion um

Lebensräume für Tiere zu erschaf-
fen und lernen damit Verantwor-
tung für Lebewesen zu überneh-
men. Das war eine gelungene Ak-
tion, die uns auch noch weiterhin
nachhaltig beschäftigt, wenn die
Kinder die Vögel beim Einzug er-
leben.“
Naturpark Kita als LernortNaturpark Kita als LernortNaturpark Kita als LernortNaturpark Kita als LernortNaturpark Kita als Lernort
Die Naturpark Kita Arche Noah
in Züschen ist Teil des bundes-
weiten Netzwerks der Natur-
park-Kitas und hat sich zum Ziel
gesetzt, Kindern Natur- und Kul-
turräume in ihrer Umgebung nä-
herzubringen. Das Nistkasten-
projekt fügt sich nahtlos in die-
ses pädagogische Konzept ein
und macht aus den Kindern klei-
ne Naturforscher, die ihre Umge-
bung mit wachen Augen betrach-
ten.
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Neue Oster- und
Frühjahrskollektion von
Backutensilien bei
„Tischlein deck dich“ in
Winterberg

Oster- und Frühlingskollektion der Backwaren im „Tischlein deck dich“Oster- und Frühlingskollektion der Backwaren im „Tischlein deck dich“Oster- und Frühlingskollektion der Backwaren im „Tischlein deck dich“Oster- und Frühlingskollektion der Backwaren im „Tischlein deck dich“Oster- und Frühlingskollektion der Backwaren im „Tischlein deck dich“

Farbenfrohe Backutensilien imFarbenfrohe Backutensilien imFarbenfrohe Backutensilien imFarbenfrohe Backutensilien imFarbenfrohe Backutensilien im
„Tischlein deck dich“„Tischlein deck dich“„Tischlein deck dich“„Tischlein deck dich“„Tischlein deck dich“

Mit den Backhelfern der quali-
tativ hochwertigen Marken KÜ-KÜ-KÜ-KÜ-KÜ-
CHENPROFI, GEFU, RBV Birk-CHENPROFI, GEFU, RBV Birk-CHENPROFI, GEFU, RBV Birk-CHENPROFI, GEFU, RBV Birk-CHENPROFI, GEFU, RBV Birk-
mannmannmannmannmann und STÄDTERSTÄDTERSTÄDTERSTÄDTERSTÄDTER wird bereits
das Zubereiten ein Vergnügen
und das Backen perfekt.-Mit
diesen Produkten ist man jeder
Herausforderung zum anste-
henden Osterfest gewachsen.
Die neue, farbenprächtige Os-
ter- und Frühjahrskollektion
beim „Tischlein deck dich“ Am
Waltenberg 40 in Winterberg
von RBV BirkmannRBV BirkmannRBV BirkmannRBV BirkmannRBV Birkmann und STÄD-STÄD-STÄD-STÄD-STÄD-
TERTERTERTERTER beinhaltet Osterbackfor-
men mit unterschiedlichen
Motiven in Form von Oster-
lamm- und Hasenbackformen in
unterschiedlichen Formen und
Größen.
Ebenso auch Ausstechformen in
unterschiedlichen Oster- und
Frühlingsmotiven. Mit weiteren
innovativen und stylischen
„Back- und Küchenhelferlein“
der Marken GEFUGEFUGEFUGEFUGEFU und KÜCHEN-KÜCHEN-KÜCHEN-KÜCHEN-KÜCHEN-
PROFIPROFIPROFIPROFIPROFI wie die Puderzuckermüh-
le oder die digitale Löffelwaa-
ge geht alles leicht und mit viel

Spaß in der Küche zur Vorbe-
reitung der Familienfeste von
der Hand und runden das Sorti-
ment der namhaften Hersteller
ab.
Das Team vom „Tischlein deck
dich“ berät Sie gerne für eine
meisterhafte Zubereitung und
anschließenden perfekten Ge-
nuss in der Küche. [BL]
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Warum Vorlesen
für Kinder so wichtig ist

Eltern kennen diese Situation: Der
Tag war lang, es ist spät gewor-
den und eigentlich möchte man
nur noch schnell das Licht ausma-
chen. „Heute lesen wir mal nicht“,
denkt man dann vielleicht.
Doch gerade diese wenigen Mi-
nuten am Abend können für Kin-
der einen großen Unterschied
machen.
Wenn Eltern ihren Kindern vorle-
sen, passiert weit mehr als nur
eine Geschichte. Kinder hören
neue Wörter, erleben Sprache in
ganzen Sätzen und tauchen in klei-
ne Welten ein, die sie sich im Kopf
vorstellen. Sie lernen, aufmerksam
zuzuhören, Zusammenhänge zu
verstehen und Fragen zu stellen.
All das sind wichtige Grundlagen
für das spätere Lesen und Lernen.
Gleichzeitig ist Vorlesen etwas
sehr Persönliches. Für Kinder be-
deutet es Nähe, Aufmerksamkeit
und ungeteilte Zeit mit den El-
tern. Oft sind es genau diese Mo-
mente, an die sich viele Menschen
noch Jahre später erinnern: eine

vertraute Stimme, eine spannen-
de Geschichte und das Gefühl,
gemeinsam in eine andere Welt
einzutauchen.
Dabei muss Vorlesen kein großes
Projekt sein. Schon zehn Minuten
am Abend können viel bewirken.
Es geht nicht darum, besonders
gut zu lesen oder immer die per-
fekte Geschichte auszuwählen.
Entscheidend ist die gemeinsame
Zeit - und die Erfahrung für das
Kind, dass Bücher etwas Schönes
sein können.
Wer regelmäßig vorliest, schenkt
seinem Kind nicht nur Geschich-
ten. Er schenkt ihm Wörter, Fan-
tasie, Aufmerksamkeit - und eine
wichtige Grundlage fürs Lernen.
Vielleicht ist heute ein guter Mo-
ment, einfach anzufangen: ein
Buch aus dem Regal nehmen, sich
gemeinsam aufs Sofa setzen und
eine Geschichte lesen. Oft braucht
es gar nicht mehr als ein paar
Minuten - aber für Kinder können
genau diese Minuten sehr viel
bedeuten.
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Wanderveranstaltungen
20. März bis 1. April

Reichhaltiges Frühstücksbuffet, gefolgt von Vor-
speisen und Salaten bis hin zu einer Variation aus 
warmen Gerichten und einer Dessertauswahl. 
Dazu sind die passenden Getränke wie Kaffee, Tee, 
Säfte und ein Glas Sekt zur Begrüßung inklusive. 
Erwachsene 39 Euro, Kinder (5 -12) 19 Euro 
Kinder (13 - 16) 29 Euro. Bitte reservieren! 

Osterbrunch im „Ei“ 
Ostermontag, 6. April 2026 
von 10:30 Uhr bis 14:30 Uhr

Hotel Oversum . Am Kurpark 6 . 59955 Winterberg 
Tel. 02981 / 92955-0 . www.oversum-vitalresort.de

Weiterer Termin: 
Muttertagsbunch 
am 10. Mai 2026

Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
• 13 bis 15 Uhr

Bier-Erlebnis-Wanderung in
Hallenberg

• 13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit
Besichtigung des Hallenber-
ger Brauhofs und Bierprobe,
Hallenberg

• 20 bis 22 Uhr
Nachtwächter-Führung durch
das historische Städtchen
Hallenberg

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
• 13 bis 15 Uhr

Bier-Erlebnis-Wanderung in
Hallenberg

• 14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung
durch die VELTINS-EisArena,
Winterberg

• 14 bis 16 Uhr
Historische Altstadtführung
durch Hallenberg

Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
• 10 bis 12:30 Uhr

Schanzenführung an der St.
Georg Sprungschanze, Winter-
berg

Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
• 10 bis 14 Uhr

Geführte Überraschungswan-
derung, Winterberg-Nieders-
feld

• 14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung
durch die VELTINS-EisArena,
Winterberg

Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
• 13 bis 15 Uhr

Bier-Erlebnis-Wanderung in
Hallenberg

• 19 bis 21 Uhr
Winterberg im Mittelalter -
Nachtwächter-Führung, Win-
terberg

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
• 13 bis 15 Uhr

Bier-Erlebnis-Wanderung in
Hallenberg

• 14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung
durch die VELTINS-EisArena,
Winterberg

• 14 bis 15:30 Uhr
Altstadtführung durch Winter-
berg

• 16 bis 19 Uhr
Abenteuerwanderung mit
Stockbrotzauber, Winterberg-
Hildfeld

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
• 10 bis 12:30 Uhr

Schanzenführung an der St.
Georg Sprungschanze, Winter-
berg

• 14 bis 16 Uhr
Bärlauch - Die Kraft des Früh-
lings, Winterberg

Dienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. März
• 10 bis 14 Uhr

Geführte Überraschungswan-
derung, Winterberg-Nieders-
feld

• 14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung
durch die VELTINS-EisArena,
Winterberg

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
• 14:30 bis 18 Uhr

Klima - Erlebniswanderung &
Baumpflanzung - Heute für
morgen pflanzen, Winterberg

Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winter-
berg, Tel. 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt
online buchen https://www.win
terberg.de/aktivitaeten-wohlfu-
ehlen/erlebnis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr.
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Karnevalslehrgang 2026 in Steinach am Brenner

3 Tagesfahrt ins Hannoveranische Umland
des VDK Ortsverband Winterberg
Vom 28.-30.07.2026 bietet der
VDK OT-Winterberg eine dreitä-
gige Fahrt nach Bad Nenndorf ins
Karaman Group Hotel mit Halb-
pension an.
Am 1. Tag ist die Anreise mit ei-
nem Zwischenstopp in Gifhorn mit
einer Panoramafahrt mit Ausblick
auf historische Wind und Wasser-
mühlen mit Kaffee und Kuchen.
Am 2. Tag besuchen wir die Firma
Wenatex, die schon seit Jahren in
unserem Programm integriert ist.
Kein Kaufzwang.
Am Nachmittag werden wir einen

Ausflug in den Erlebnis Zoo Han-
nover oder eine Stadtrundfahrt
durch Hannover mit Kaffee und
Kuchen erleben.
Tag 3. geht es zur Landesgarten-
schau nach Bad Nenndorf eher
wir am Nachmittag wieder in Rich-
tung Winterberg starten.
Wann: 28. - 30.07.2026
Der Reisepreis beträgt 269,-€ pro
Person inkl. Halbpension.
EZ-Aufschlag 60,-€
Anmeldungen bis zum 30.03.2026
bei Ute Zühlke unter 02981-
508077 oder 01525-1347109

© SK Winterberg© SK Winterberg© SK Winterberg© SK Winterberg© SK Winterberg

Mit 23 Sportlerinnen und Sport-
lern sowie drei Trainern reiste
der Skiklub Winterberg in den
diesjährigen Karnevalslehrgang
vom 13.02. bis 18.02.2026 nach
Steinach am Brenner.
Nachdem der Lehrgang im ver-
gangenen Jahr nach längerer
Pause wieder ins Leben geru-
fen wurde, knüpfte er auch 2026
an den großen Erfolg an:
Insgesamt nahmen rund 75 Ak-
tive aus vier Landesverbänden
tei l .
Auf dem Trainingsplan standen
drei Tage Riesenslalom sowie
zwei Tage intensives Slalomtrai-
ning.
Bei besten Pistenverhältnissen
und auf einer eigens für die
Gruppe abgesperrten Trainings-
strecke - und das mitten in der
entscheidenden Phase der
Rennsaison - konnten alle Ath-
letinnen und Athleten gezielt
an ihrem technischen Feinschliff
arbeiten.
Die optimalen Bedingungen
boten eine perfekte Vorberei-
tung auf die anstehenden letz-
ten Saisonrennen.
Neben dem sportlichen Ehrgeiz
kam auch der Spaß nicht zu
kurz: Am Rosenmontag wurde
traditionell im Kostüm trainiert
- ein besonderes Highlight für
den Nachwuchs.
Am späten Nachmittag sorgte
eine kleine Karnevalsparty für
einen gelungenen Ausklang des

Tages, die vor allem bei den
jüngeren Sportlern großen An-
klang fand.

Der Karnevalslehrgang war damit
nicht nur sportlich wertvoll, son-
dern auch ein wichtiger Beitrag

zum Teamzusammenhalt und zur
Motivation für die kommenden
Wettkämpfe.
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Grundstück
zum Kauf gesucht!

Anzeige

Julia Bochynek
0176 45854554

J.bochy91@gmail.com

Wir suchen ein Grundstück in Winterberg
ab 1.000m² oder größer in Stadtrand-
Lage oder Nähe des Reitvereins
Winterbergs für den Bau unseres neuen
Zuhauses.

Nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf:

Schneefreudiger Winterabend
auf der Postwiese in Neuastenberg

Ostern in Hildfeld

(c) Jugend- & Heimatfreunde und(c) Jugend- & Heimatfreunde und(c) Jugend- & Heimatfreunde und(c) Jugend- & Heimatfreunde und(c) Jugend- & Heimatfreunde und
Schützenverein LangewieseSchützenverein LangewieseSchützenverein LangewieseSchützenverein LangewieseSchützenverein Langewiese

Langewiese -Langewiese -Langewiese -Langewiese -Langewiese - Im Februar luden
die Langewieser Vereine Jugend-
& Heimatfreunde sowie das Frei-
zeitwerk des Schützenvereins zum
Flutlicht-Skifahren auf der Post-
wiese nach Neuastenberg ein.
Eine Gruppe von 18 Personen,
darunter Kinder, Jugendliche und
Begleitpersonen, genoss den
Abend auf der Piste. Zur Pause
kehrte die Gruppe in die Schirm-
bar ein. Schnee und Stimmung
waren optimal, sodass für die
nächste Saison eine Wiederholung
geplant ist.

Zum Aufbau des Osterfeuers tref-
fen sich die Helfer am Karfreitag,
den 3. April 2026, um 9 Uhr am
Brunnen.
Wer an diesem Tag Baum- und
Strauchschnitt abzuholen hat,
kann sich im Vorfeld bei Timo Pad-
berg (0176-97411235) melden.
Am Gründonnerstag, den 2. April
2026, wird in der Kirche in Hild-
feld um 18 Uhr ein Wortgottes-
dienst mit anschließender Bet-
stunde gefeiert.
Am Karfreitag findet um 15 Uhr
die Karfreitagsliturgie statt. Am
Karsamstag wird um 21 Uhr eine
Osternachtsmesse gehalten, am
Ostersonntag, den 5. April, um 20
Uhr eine Osterandacht und am
Ostermontag um 9 Uhr das Hoch-
amt.

Das Abbrennen des Osterfeuers
erfolgt am Ostersonntag im An-
schluss an die Andacht, bei begin-
nendem Glockengeläut, in ge-
wohnter Weise. Alle sind herzlich
eingeladen, hieran teilzunehmen
und die Kinder, die das Osterfeu-
er entzünden, auf dem Weg zur
Feuerstelle zu begleiten.
Zum traditionellen Klappern tref-
fen sich alle Kinder am Karfreitag
und Karsamstag an der Pastorat.
Geklappert wird an beiden Tagen
um 12 Uhr. Die Kirchengemeinde
und die Osterfeuergemeinschaft
laden alle Hildfelderinnen und Hild-
felder, Heidedörflerinnen und Hei-
dedörfler und Gäste herzlich zu
diesem alten Brauchtum ein und
freuen sich über eine gute Betei-
ligung.
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Preisschießen am 20. März 2026 in Siedlinghausen

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Jagdgenossenschaft Winterberg-Grönebach Grönebach - BÖHL |
Grönebach - RIMBERG

Die St. Johannes Schützenbru-
derschaft 1876 Siedlinghausen
e.V. lädt am Freitag, den 20.
März 2026, herzlich zum tradi-
tionellen Preisschießen in die
Siedlinghäuser Schützenhalle
ein. In diesem besonderen Jahr
steht die Veranstaltung ganz im
Zeichen eines außergewöhnli-
chen Jubiläums: Die Schützen-
bruderschaft feiert ihr 150-jäh-
riges Bestehen.
Ab 19:00 Uhr wird auf dem
Schießstand der Schützenhalle
wieder um ruhige Hände, ein
gutes Auge und Treffsicherheit
gerungen. Gesucht werden die
besten Hobbyschützinnen und -
schützen aus Siedlinghausen
und der gesamten Umgebung.
Willkommen sind sowohl Ein-
zelstarter als auch Gruppen -
insbesondere Stammtische, Ke-
gelclubs, Firmen, Freundeskrei-
se und andere Gemeinschaften.
Eine Mannschaft besteht aus
mindestens vier Personen, eine
Voranmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Geschossen wird mit dem Luft-
gewehr auf 10 Meter. Der
Schießbetrieb läuft bis 23:00
Uhr, teilnehmen dürfen alle ab
16 Jahren. Um Chancengleich-
heit zu gewährleisten, sind ak-
tive Sportschützen von der Teil-
nahme ausgeschlossen.
Im Anschluss an den Wettkampf

findet die Siegerehrung statt.
Ausgezeichnet werden sowohl
die besten Einzelschützinnen
und -schützen als auch die er-
folgreichsten Mannschaften mit
attraktiven Geld- und Gut-
scheinpreisen. Zudem schießen
die teilnehmenden Vereine tra-
ditionell wieder den Wanderpo-
kal untereinander aus.

Besondere Jubi läumsakt ionBesondere Jubi läumsakt ionBesondere Jubi läumsakt ionBesondere Jubi läumsakt ionBesondere Jubi läumsakt ion
zum 150-jährigen Bestehenzum 150-jährigen Bestehenzum 150-jährigen Bestehenzum 150-jährigen Bestehenzum 150-jährigen Bestehen
Anlässlich des 150-jährigen Ju-
biläums hat sich der Vorstand
der St. Johannes Schützenbru-
derschaft eine besondere Akti-
on einfallen lassen:
Die Siegerinnen und Sieger der
vergangenen Jahre werden in
diesem Jahr gezielt eingeladen,
um unter sich einen Jubiläums-
pokal auszuschießen. Man darf
gespannt sein, wer auch nach
Jahren nichts von seiner Treff-
sicherheit eingebüßt hat.

Für das leibliche Für das leibliche Für das leibliche Für das leibliche Für das leibliche WWWWWohl bestensohl bestensohl bestensohl bestensohl bestens
gesorgtgesorgtgesorgtgesorgtgesorgt
Während des gesamten Abends
ist für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Im Speiseraum der Schüt-
zenhalle stehen Speisen und
Getränke zu kleinen Preisen
bereit - sowohl während des
laufenden Wettbewerbs als
auch in den geselligen Stunden
danach.

Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung der Jagdgenossen-
schaften Grönebach - BÖHL und
Grönebach - RIMBERG am Frei-
tag, den 27. März 2026, im Gast-
hof Sonnental laden wir hiermit
herzlich ein.
Beginn: 19:00 Uhr
Alle Jagdgenossen sind herzlich
eingeladen.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der
ordnungsgemäßen Einladung
2. Verlesen und Genehmigung des
Protokolls der Versammlung vom
21.03.2025

3. Bericht des Vorstehers, Jagd-
pachtangelegenheiten
4. Bericht des Kassenführers
a) JG Böhl
b) JG Rimberg
5. Genehmigung der Kassenbe-
richte und der Haushaltspläne
a) JG Böhl
b) JG Rimberg
6. Bericht der Kassenprüfer und
Entlastung des Vorstandes
a) JG Böhl
b) JG Rimberg
7. Haushaltsplan 2026 / 2027
a) JG Böhl
b) JG Rimberg

8. Verwendung des Jagdpachtgel-
des
a) JG Böhl
b) JG Rimberg
9. Wahl von Kassenprüfern
a) JG Böhl
b) JG Rimberg
10. Wahl eines neuen Kassenfüh-
rers
11. Verschiedenes

Winterberg-Grönebach,
den 28.02.2026
Andreas Stahlschmidt, Jagdvor-
steher
Till Stahlschmidt, Schriftführer

Die St. Johannes Schützenbru-
derschaft 1876 Siedlinghausen
e.V. freut sich auf zahlreiche Teil-
nehmer, spannende Wettkämp-

fe und einen stimmungsvollen
Abend, der dem Jubiläumsjahr
in besonderer Weise gerecht
wird.
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Großer Erfolg für Paul Mammey

Das Foto zeigt die drei Sportler bei der Siegerehrung. (Paul Mammey links) / (c) SC Neuastenberg-LangewieseDas Foto zeigt die drei Sportler bei der Siegerehrung. (Paul Mammey links) / (c) SC Neuastenberg-LangewieseDas Foto zeigt die drei Sportler bei der Siegerehrung. (Paul Mammey links) / (c) SC Neuastenberg-LangewieseDas Foto zeigt die drei Sportler bei der Siegerehrung. (Paul Mammey links) / (c) SC Neuastenberg-LangewieseDas Foto zeigt die drei Sportler bei der Siegerehrung. (Paul Mammey links) / (c) SC Neuastenberg-Langewiese

Paul Mammey vom SC Neuasten-
berg-Langewiese belegte beim
TechnikSprint über 3km in der
Klasse S13 einen hervorragenden
2. Platz unter 18 Mitbewerbern.
Damit knüpft der junge Biathlet
an große Erfolge des SCNL aus
vergangenen Zeiten an und ist als
vielversprechendes Talent im WSV
zu bezeichnen.
Er wurde bei nur einem Schieß-
fehler und einer guten Laufzeit
zweiter hinter Felix Rummel (SC
Willingen) und vor Theo Magera
vom DAV Ulm.
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12 Podiumsplätze für den
Skiklub Winterberg beim
Mondscheinrennen

Mitgliederversammlung
des Fördervereins Löschzug
Winterberg e.V.

Warum eigentlich nicht?

Beim Sauerländer Mondschein-
rennen am 21. Februar 2026 am
Käppchenhang in Winterberg
trotzten weit über 100 Rennläu-
ferinnen und Rennläufer dem Dau-
erregen und sorgten für spannen-
de Wettkämpfe unter Flutlicht.
Beim Superslalom der wsvKids-
Cup-Serie stellte der Skiklub Win-
terberg mit 28 Teilnehmern erneut
das größte Team im Starterfeld -
und überzeugte mit starken Leis-
tungen.
Insgesamt durfte sich der Verein
über zwölf Podiumsplätze freuen:
U8 weiblich:
3. Platz: Mathilda Kutsche
U8 männlich:
2. Platz: Hannes Wiemers
U10 weiblich:
2. Platz: Hannah Mörchen
U10 männlich:
2. Platz: Fynn Roth
U12 weiblich:
3. Platz: Lotta Rauterkus
U12 männlich:
2. Platz: Tim Teutenberg

3. Platz: Lasse Conrad Sure
U14 weiblich:
1. Platz: Anni Stellmacher
3. Platz: Elisa Kutsche
U14 männlich:
2. Platz: Bryan Finley Hof
U16 weiblich:
1. Platz: Rieke Stellmacher
U16 männlich:
3. Platz: Carl-Julius Hampel
Die Trainer zeigten sich äußerst
zufrieden mit den Leistungen ih-
res Teams, das nicht nur zahlen-
mäßig stark vertreten war, son-
dern auch mit großem Einsatz und
Teamgeist überzeugte.
Für einige der Nachwuchsathlet-
innen und -athleten geht es bei
„Jugend trainiert für Olympia“
weiter. Die letzten Rennen der
wsv-Kids-Cup-Serie stehen am 7.
und 8.
März in Willingen und Altasten-
berg auf dem Programm. Das Team
des SK Winterberg blickt hoch-
motiviert auf die kommenden He-
rausforderungen.

Für die alljährliche Versammlung
des Fördervereins Löschzug Win-
terberg e.V. lädt der Vorstand alle
aktiven und passiven Mitglieder

für Samstag, den 11.04.2026 um
17:00 Uhr in den Schulungsraum
des Feuerwehrhauses Winterberg
ein.

Da spricht uns ein Winterberger
an, ob wir uns dafür einsetzen
können, dass an bestimmten öf-
fentlichen Abfallbehältern Fla-
schenhalter angebracht werden.
Seine Begründung: Häufig würden
Flaschen „in der Gegend“ rumlie-
gen und auch zersplittern. Zudem
gäbe es auch in Winterberg Men-
schen, die in den Abfallkörben nach
entsprechendem Leergut suchen
würden. Wir finden, dass es eine
gute Idee ist, solche einfachen
Zusätze anzubringen. Zum einen
bliebe den Sammlern der tiefe
Griff in den Unrat erspart. Zum
anderen fördert es das Recycling
und entlastet die Müllentsorgung.

Es muss ja nicht gleich ein ganzes
Pfandregal sein, wie auf dem Foto
abgebildet. Da gibt es deutlich
kleinere Aufsätze, die unkompli-
ziert angebracht werden können.
Einen Testlauf ist es alle Mal wert.
Norbert Kremser
Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste TTTTTreffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiative
findet am Montag,findet am Montag,findet am Montag,findet am Montag,findet am Montag, 13. 13. 13. 13. 13.     April vonApril vonApril vonApril vonApril von
16.00 - 18.00 Uhr statt.16.00 - 18.00 Uhr statt.16.00 - 18.00 Uhr statt.16.00 - 18.00 Uhr statt.16.00 - 18.00 Uhr statt.
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Räumlichk Räumlichk Räumlichk Räumlichk Räumlichkeiten voneiten voneiten voneiten voneiten von
Kipepeo FKipepeo FKipepeo FKipepeo FKipepeo Fair & Sozial,air & Sozial,air & Sozial,air & Sozial,air & Sozial, Marktstr Marktstr Marktstr Marktstr Marktstr.....
4 in 4 in 4 in 4 in 4 in Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.
Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeit
sind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willkommen.ommen.ommen.ommen.ommen.     AuchAuchAuchAuchAuch
„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist
möglich.möglich.möglich.möglich.möglich.
Kontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.de
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Ostern: Alles rund ums Ei
Kaufen, lagern, färben, ersetzen:
Tipps der Verbraucherzentrale
NRW
Ostern naht - und damit die Zeit
für bunte Eier, süßes Gebäck und
kreative Bastelideen. Doch wor-
auf sollten Verbraucher:innen bei
gefärbten Eiern achten? Wie lan-
ge sind bunte Eier haltbar? Und
wo lässt sich rund ums Fest ein Ei
ersetzen?
Ein Überblick.
Gefärbte Eier aus dem HandelGefärbte Eier aus dem HandelGefärbte Eier aus dem HandelGefärbte Eier aus dem HandelGefärbte Eier aus dem Handel
Bunt gefärbte Eier haben bei vie-
len Familien Tradition. Wer sie
hart gekocht im Supermarkt oder
auf dem Wochenmarkt kauft, fin-
det auf der Verpackung das Min-
desthaltbarkeitsdatum, Angaben
zu Farbstoffen sowie Name und
Anschrift des Anbieters. Allerdings
gelten hier andere Kennzeich-
nungspflichten als bei rohen Ei-
ern: Gekochte Eier müssen kei-
nen Stempel mit Herkunfts- und
Haltungskennzeichnung tragen.
Wer Wert auf regionale Ware oder
bestimmte Haltungsformen wie
Bio oder Freiland legt, sollte ge-
zielt auf entsprechende Angaben
achten. Bei bunten Eiern, die lose
auf Wochenmärkten oder im Ein-
zelhandel verkauft werden, muss
wiederum kein Mindesthaltbar-
keitsdatum angegeben sein. Hier
weiß man nicht, wie lange sie noch
haltbar sind.
Eier selbst färbenEier selbst färbenEier selbst färbenEier selbst färbenEier selbst färben
Wer auch zu Ostern Wert auf regi-
onale Eier und eine artgerechte
Tierhaltung legt, färbt selbst - so
weiß man genau, was auf dem
Frühstückstisch landet. Neben
klassischen Färbetabletten lassen
sich auch Naturmaterialien ver-
wenden: Rotkohlblätter tönen
weiße Eier blau, Kurkumapulver
färbt intensiv gelb. Zwei Esslöffel
Kurkuma in einen Topf mit Was-
ser geben und die Eier in dem
gelben Sud zehn Minuten kochen.
Rote Zwiebelschalen und Rote
Bete färben dezenter und erge-
ben warme Rottöne. Die kleinge-
schnittenen Pflanzenteile in Was-
ser etwa eine halbe Stunde aus-
kochen und anschließend absie-
ben. Die hart gekochten Eier dann
im Farbsud ziehen lassen. Je län-
ger, desto intensiver wird die Far-
be. Wer der bunten Schale Glanz
verleihen will, kann das Ei mit
etwas Speiseöl einreiben. Wer

ausgeblasene rohe Eier bemalen
möchte, sollte die Eier vor dem
Auspusten mit warmem Wasser
und etwas Spülmittel abwaschen
und mit einem Hilfsmittel (z.B. ei-
nem Strohhalm) auspusten, um
wegen möglicher Krankheitserre-
ger den direkten Kontakt mit dem
Mund zu vermeiden. Vor dem Ver-
zieren jetzt nur noch die ausge-
blasenen Eier mit Wasser innen
und außen reinigen und vorsich-
tig mit Küchenpapier trocken tup-
fen.
Tipps zur HaltbarkeitTipps zur HaltbarkeitTipps zur HaltbarkeitTipps zur HaltbarkeitTipps zur Haltbarkeit
Rohe Eier sind nach dem Legen
mindestens vier Wochen lang halt-
bar und sollten im Kühlschrank
gelagert werden. Hart gekochte,
abgeschreckte Eier sind im Kühl-
schrank zwei Wochen haltbar. Am
längsten halten sich nicht abge-
schreckte Eier: Diese kann man
auch nach vier Wochen noch es-
sen, wenn die Schale unversehrt
ist. Bei Rissen in der Schale gilt:
Kühl lagern und schnell verbrau-
chen, da Erreger in die Eier gelan-
gen können, die die Haltbarkeit
reduzieren. Auch deshalb ist das
Anpieksen vor dem Kochen nicht
empfehlenswert. Rohe Eier be-
wahrt man am besten im Karton
auf, denn nur dort ist das Min-
desthaltbarkeitsdatum aufge-
druckt.
Eier ersetzenEier ersetzenEier ersetzenEier ersetzenEier ersetzen
Beim Frühstücksei ist es schwie-
rig, aber Möhrenkuchen, Oster-
zopf oder gebackenes Osterlamm
lassen sich gut ohne Eier zuberei-
ten. Wer auf Eier verzichten möch-
te, kann viele Klassiker problem-
los abwandeln. Beim Backen kön-
nen einzelne Eier einfach wegge-
lassen oder durch zwei bis drei
Esslöffel Apfelmus oder eine hal-
be zerdrückte Banane ersetzt

werden. Aber: Beim Ersetzen von
Eiern ist etwas Experimentierfreu-
de gefragt. Der Ersatz sollte ge-
schmacklich mit dem Rezept har-
monieren. Das Ergebnis kann, je
nach Rezeptur, etwas anders aus-
fallen als mit Eiern, schmeckt aber
bestimmt. Einfacher gelingt das
Ei-Ersetzen, wenn man ein Ei-Er-
satzprodukt aus dem Handel ver-
wendet.

Quelle: Verbraucherzentrale NRW
e.V.
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Frühlingszauber im Strauß
Tulpen für die österliche Festtafel

In ein Nest gebettet bringen gelbe Narzissen und Tulpen die Sonne aufIn ein Nest gebettet bringen gelbe Narzissen und Tulpen die Sonne aufIn ein Nest gebettet bringen gelbe Narzissen und Tulpen die Sonne aufIn ein Nest gebettet bringen gelbe Narzissen und Tulpen die Sonne aufIn ein Nest gebettet bringen gelbe Narzissen und Tulpen die Sonne auf
die österliche Tafel.die österliche Tafel.die österliche Tafel.die österliche Tafel.die österliche Tafel.

Frisch und fröhlich in hellen FarbenFrisch und fröhlich in hellen FarbenFrisch und fröhlich in hellen FarbenFrisch und fröhlich in hellen FarbenFrisch und fröhlich in hellen Farben
verbreitet dieser österliche Straußverbreitet dieser österliche Straußverbreitet dieser österliche Straußverbreitet dieser österliche Straußverbreitet dieser österliche Strauß
eine große Portion gute Laune.eine große Portion gute Laune.eine große Portion gute Laune.eine große Portion gute Laune.eine große Portion gute Laune.

Kein Fest ruft so laut „Tulpe!“
wie Ostern! Die Blütenkelche der
einfachen Varianten erinnern in
ihrer Form an Eier, ihre fröhlichen

Farben - allen vorweg Gelb und
Weiß - verbreiten Hoffnung und
Wärme und als Zwiebelpflanze
zeigt die Tulpe an sich jedes Früh-
jahr aufs Neue, wie das Leben
nach den tristen, düsteren Tagen
gewinnt. Tulpen und Ostern gehö-
ren also unbedingt zusammen.
OsterglockOsterglockOsterglockOsterglockOsterglocken mit en mit en mit en mit en mit TTTTTulpenulpenulpenulpenulpen
Wer nun kritisch den Finger hebt
und die Osterglocke als ultimati-
ve Pflanze für die Festtage Anfang
April ins Spiel bringt... hat natür-
lich ebenso recht. Auch die Nar-
zisse passt mit ihrem sonnigen
Gemüt wunderbar in die österli-
che Deko und bildet mit der Tulpe
ein perfektes Paar. In Kombinati-
on ergeben die beiden Zwiebel-
pflanzen herrlich fröhliche Arran-
gements, kombiniert mit Porzel-
lanhasen, ausgeblasenen Eiern
und frühlingshaften Zweigen -
aber Achtung, die beiden Zwie-
belpflanzen möchten langsam
aneinander gewöhnt werden. Die
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Ein frühlingshaftes ArrangementEin frühlingshaftes ArrangementEin frühlingshaftes ArrangementEin frühlingshaftes ArrangementEin frühlingshaftes Arrangement
ohne Wartezeit: Tulpen, Narzissenohne Wartezeit: Tulpen, Narzissenohne Wartezeit: Tulpen, Narzissenohne Wartezeit: Tulpen, Narzissenohne Wartezeit: Tulpen, Narzissen
und Hyazinthen in unterschiedli-und Hyazinthen in unterschiedli-und Hyazinthen in unterschiedli-und Hyazinthen in unterschiedli-und Hyazinthen in unterschiedli-
chen Gefäßen, die auf einem Tab-chen Gefäßen, die auf einem Tab-chen Gefäßen, die auf einem Tab-chen Gefäßen, die auf einem Tab-chen Gefäßen, die auf einem Tab-
lett kreisförmig angeordnet sind.lett kreisförmig angeordnet sind.lett kreisförmig angeordnet sind.lett kreisförmig angeordnet sind.lett kreisförmig angeordnet sind.

Die Blütenkelche der einfachen Varianten erinnern in ihrer Form an Eier,Die Blütenkelche der einfachen Varianten erinnern in ihrer Form an Eier,Die Blütenkelche der einfachen Varianten erinnern in ihrer Form an Eier,Die Blütenkelche der einfachen Varianten erinnern in ihrer Form an Eier,Die Blütenkelche der einfachen Varianten erinnern in ihrer Form an Eier,
ihre fröhlichen Farben - allen vorweg Gelb und Weiß - verbreitenihre fröhlichen Farben - allen vorweg Gelb und Weiß - verbreitenihre fröhlichen Farben - allen vorweg Gelb und Weiß - verbreitenihre fröhlichen Farben - allen vorweg Gelb und Weiß - verbreitenihre fröhlichen Farben - allen vorweg Gelb und Weiß - verbreiten
Hoffnung und Wärme und als Zwiebelpflanze zeigt die Tulpe an sich jedesHoffnung und Wärme und als Zwiebelpflanze zeigt die Tulpe an sich jedesHoffnung und Wärme und als Zwiebelpflanze zeigt die Tulpe an sich jedesHoffnung und Wärme und als Zwiebelpflanze zeigt die Tulpe an sich jedesHoffnung und Wärme und als Zwiebelpflanze zeigt die Tulpe an sich jedes
Frühjahr aufs Neue, wie das Leben nach den tristen, düsteren TagenFrühjahr aufs Neue, wie das Leben nach den tristen, düsteren TagenFrühjahr aufs Neue, wie das Leben nach den tristen, düsteren TagenFrühjahr aufs Neue, wie das Leben nach den tristen, düsteren TagenFrühjahr aufs Neue, wie das Leben nach den tristen, düsteren Tagen
gewinnt. Tulpen und Ostern gehören also unbedingt zusammen. Fotos:gewinnt. Tulpen und Ostern gehören also unbedingt zusammen. Fotos:gewinnt. Tulpen und Ostern gehören also unbedingt zusammen. Fotos:gewinnt. Tulpen und Ostern gehören also unbedingt zusammen. Fotos:gewinnt. Tulpen und Ostern gehören also unbedingt zusammen. Fotos:
TPN/ibulbTPN/ibulbTPN/ibulbTPN/ibulbTPN/ibulb

Narzisse ist nämlich nicht die ko-
operationsfreudigste Pflanze in
der Schnittblumenwelt. Tatsäch-
lich gibt sie frisch angeschnitten
ein Sekret ins Vasenwasser ab,
welches die Leitungsbahnen in
den Stängeln anderer Blumen ver-
stopft und sie schnell verderben
lässt - fast so, als wolle die Nar-
zisse keine anderen Schönheiten
neben sich dulden. Man sollte ihr
daher (übrigens genauso wie Hy-
azinthen) einen Vorsprung von 24
Stunden geben, in denen sie se-
parat im Wasser stehen kann.
Danach werden die Stiele abge-
waschen und kommen - ohne er-
neutes Anschneiden - zusammen
mit den Tulpen in eine Vase.
TTTTTulpen als Stars des Osterfestesulpen als Stars des Osterfestesulpen als Stars des Osterfestesulpen als Stars des Osterfestesulpen als Stars des Osterfestes
Wer auf diese Extraportion Arbeit
keine Lust hat, greift ausschließ-
lich zu Tulpen. Sie sind umgäng-
lich und brauchen keine Sonder-
behandlung - nicht mal Blumen-
nahrung ist ihnen wichtig. Sie
wünschen sich lediglich einen fri-
schen Anschnitt und ein wenig fri-
sches Wasser, das durchaus kalt

sein darf. Schon kann man nach
Herzenslust die österliche Tafel
zum Blühen bringen. Ob traditio-
nell in Gelb und Weiß oder ju-
gendlich bunt - mit Tulpen ist al-
les möglich. Eine weitere schöne
Idee ist es, die verschiedenen Früh-
jahrsblüher in unterschiedliche
Gefäße zu stellen und diese auf
einem Tablett kreisförmig anzu-
ordnen. So kann man Narzissen,

Hyazinthen und Tulpen direkt zu
einem Gesamtbild zusammen-
bringen, ohne sie tatsächlich in
einem Gefäß zu kombinieren. So
entfällt das Warten und die Qua-
rantäne und das Ergebnis ist
traumhaft frühlingshaft. Doch egal
für welche Dekoidee man sich ent-
scheidet: Tulpen dürfen beim Os-
terfest nicht fehlen - wie gut, dass
es sie aktuell überall gibt! TPN
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Nachhaltige
Ostergeschenke: Kleine
Ideen mit großer Wirkung
Ostern steht vor der Tür und mit
somit die Suche nach kleinen Auf-
merksamkeiten für das Osternest.
Wer in diesem Jahr bewusster
schenken möchte, findet zahlrei-
che nachhaltige Alternativen zu
Plastikspielzeug und kurzlebigen
Dekoartikeln. Mit etwas Kreati-
vität lassen sich viele Geschenke
sogar ganz einfach selbst herstel-
len. Das schont nicht nur die Um-
welt, sondern macht das Oster-
nest auch persönlicher.
Besonders beliebt sind wiederver-
wendbare Kleinigkeiten wie Bie-
nenwachstücher, die sich leicht
zuhause herstellen lassen. Ein
Stück Baumwollstoff, etwas Bie-
nenwachs und ein paar Minuten
im Ofen reichen aus. Schnell und
einfach entsteht ein praktischer
Ersatz für Frischhaltefolie. Bienen-
wachstücher eignen sich ideal für
Brote, Obst oder kleine Snacks.
Ebenso nützlich und schnell ge-
macht sind selbstgemachte Saat-
gut-Bomben: Erde, Tonpulver und
heimische Blumensamen ergeben
kleine Kugeln, die später im Gar-
ten oder auf dem Balkon bunte
Blühflächen entstehen lassen und
gleichzeitig Insekten unterstützen.
Wer gerne bastelt, kann aus Na-
turmaterialien hübsche Holzan-
hänger, bemalte Steine oder klei-
ne Upcycling-Vasen aus Altglas
gestalten. Letztere werden ein-

fach mit etwas Farbe, Kordel oder
Papier dekoriert und eignen sich
perfekt für Frühblüher oder ge-
trocknete Zweige. Auch selbst
gekochte Marmelade, Granola im
Glas oder eine kleine Kräutermi-
schung aus dem eigenen Garten
sind charmante, alltagsnahe Ge-
schenke, die ohne großen Aufwand
entstehen.
Für Kinder bieten sich nachhalti-
ge Beschäftigungen an: Ein klei-
nes Set zum Selbstziehen von
Kresse, ein DIY-Stempel aus al-
ten Weinkorken oder bunt gefärb-
te Ostereier mit natürlichen Pflan-
zenfarben, etwa aus Kurkuma,
Spinat oder Roter Bete. Diese Pro-
jekte machen Spaß und vermit-
teln gleichzeitig spielerisch, wie
einfach nachhaltiges Handeln sein
kann.
Wer lieber etwas Fertiges ver-
schenkt, kann auf langlebige Pro-
dukte setzen: Holzspielzeug, fai-
re Schokolade in Recyclingverpa-
ckung oder wiederverwendbare
Stoffbeutel als kleines Nest. Wich-
tig ist vor allem, dass die Dinge
länger Freude bereiten und nicht
nach wenigen Tagen im Müll lan-
den.
So wird das Osternest nicht nur
bunt, sondern auch bewusst und
zeigt, dass schon kleine Ideen ei-
nen großen Unterschied machen
können.
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Ostertraditionen aus aller
Welt
Ostern zählt weltweit zu den wich-
tigsten christlichen Feiertagen
und ist in vielen Ländern mit eige-
nen Bräuchen verbunden. Trotz
regionaler Unterschiede stehen
häufig religiöse Rituale, die Erin-
nerung an die Passion Jesu und
der Übergang vom Winter zum
Frühling im Mittelpunkt.
In Frankreich bleiben von Grün-
donnerstag bis Karsamstag tradi-
tionell die Kirchenglocken stumm.
Einer weit verbreiteten Erzählung
zufolge „reisen“ die Glocken in
dieser Zeit nach Rom und kehren
am Ostersonntag mit Süßigkei-
ten und Eiern zurück, die sie den
Kindern bringen.
In der Schweiz gehören Prozessi-
onen und Gebete am Karfreitag
zu den wichtigsten Traditionen.
Zudem wird am Ostermontag in
einigen Regionen der Sonnenauf-
gang auf umliegenden Hügeln be-
grüß. Beliebt ist auch das traditi-
onelle „Eier-Tütschen“, bei dem
hart gekochte Eier aneinanderge-
stoßen werden.
In Italien stehen neben den litur-
gischen Feierlichkeiten der Kar-
woche vor allem kulinarische Tra-
ditionen im Mittelpunkt. Weit ver-
breitet sind das Osterlamm, Reis-
kuchen sowie die „Colomba“, ein

hefeteigbasiertes Gebäck in Tau-
benform. Der Ostermontag („Pas-
quetta“) wird häufig für gemein-
same Ausflüge und Picknicks ge-
nutzt.
Großbritannien und Irland pflegen
ebenfalls eigene Rituale. In Eng-
land spielen Osterprozessionen
und das Backen typischer Ge-
bäcksorten eine wichtige Rolle.
In Irland ist regional die symboli-
sche „Beerdigung des Herings“
verbreitet - ein Brauch, der auf
das Ende der Fastenzeit hinweist.
In Spanien stehen die oft aufwen-
dig gestalteten Prozessionen der
„Semana Santa“ im Vordergrund.
Sie zählen zu den bedeutendsten
religiösen Osterfeiern Europas und
verbinden liturgische Tradition mit
regionaler Kultur.
In Schweden hat sich eine Mi-
schung aus österlichen und früh-
jahrsbezogenen Bräuchen entwi-
ckelt. Kinder verkleiden sich teils
als „Osterhexen“ und ziehen
durch die Nachbarschaft - ein
Brauch, der Parallelen zu Hallo-
ween aufweist.
In Mexiko verbinden sich christli-
che und indigene Einflüsse zu ei-
nem vielschichtigen Osterfest.
Prozessionen, Passionsspiele und
farbenreiche Feierlichkeiten spie-

geln die kulturelle Vielfalt des
Landes wider.
Auch außerhalb traditionell christ-
lich geprägter Regionen entwi-
ckelt Ostern eigene Ausdrucks-
formen. In New York etwa hat sich
die Osterparade auf der Fifth Ave-
nue als kulturelles Ereignis etab-
liert, das weniger religiös geprägt

ist und stärker gesellschaftliche
Elemente betont.
All diese Beispiele zeigen, wie
vielfältig Ostertraditionen welt-
weit sind. Trotz kultureller Unter-
schiede verbindet viele Bräuche
die gemeinsame Idee von Erneu-
erung, Gemeinschaft und dem
Beginn des Frühlings.
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Abnehmender Mond im Saharastaub von Joachim Padberg aus Gröne-Abnehmender Mond im Saharastaub von Joachim Padberg aus Gröne-Abnehmender Mond im Saharastaub von Joachim Padberg aus Gröne-Abnehmender Mond im Saharastaub von Joachim Padberg aus Gröne-Abnehmender Mond im Saharastaub von Joachim Padberg aus Gröne-
bachbachbachbachbach

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Weihnachtsdeko, Karnevalsgirlanden, Ostereier… Je nach Lebens-
situation vergeht die Zeit schnell oder langsam.
Carne vale - der Beginn der 40-tägigen Fastenzeit bis Ostern -
leitet in die Frühlingszeit einhergehend mit dem immer wieder-
kehrenden wunderbaren Aufblühen der Natur und die Freude
auf Ostern als größtes Kirchenfest des Jahres.
Jesus selbst wurde nur 33 Jahre alt. Ein Mensch in diesem Alter
stünde heute erst am Beginn seiner beruflichen Laufbahn. Den-
noch erzählt die biblische Überlieferung von einem Leben, das
von besonderen Herausforderungen geprägt war. Eine davon
war Jesu Aufenthalt in der Wüste, in der er fastete und verschie-
denen Anfechtungen widerstand. „Mach aus diesen Steinen
Brot“, wurde er aufgefordert. Jesus hätte dieses Wunder tun
und davon profitieren können, doch er tat es nicht. Ein Sinnbild
für große Stärke.
Christen glauben daran, dass der Gottessohn gekreuzigt (Kar-
freitag), gestorben, in einer Höhle niedergelegt wurde und
wieder an Ostern auferstanden (Ostern) ist. Nach solch einem
neudeutsch „Storytelling“, ist es klar, dass die Menschen, die
ihm nahestanden, ihn in seinem bisherigen Leben begleiteten
und Jesu unmittelbar nach der Auferstehung begegneten, nicht
erkannten.
Wie schwer ist es, sich vorzustellen, dass jemand zu Tode ge-
bracht wird, den Peinigern vergeben kann, in eine Grabstätte
gelegt wird und drei Tage danach wieder aufersteht, um dann
seinen Lieben und Freunden nochmals zu begegnen und
schließlich abzufordern, dass sie weiterhin an ihn glauben sol-
len, auch wenn er später in einer Wolke (Himmelfahrt) für immer

aus ihrer aller Leben ent-
schwindet. Und dass es etwas
Neues an seiner Statt geben
wird, der in unser aller Leben
weiterhelfen soll, den „Heili-
gen Geist“ (Pfingsten). Für vie-
le Gläubige steht dieser Geist
sinnbildlich für Orientierung, für
Gewissen, für die Fähigkeit zur
Liebe und für den respektvol-
len Umgang miteinander.

Mit herzlichen Grüßen und
Wünschen für ein wunderschö-
nes, sonniges, friedliches, fröhliches, buntes Osterfest voller
Lachen und Blütenduft

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung
RAUTENBERG MEDIA
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Wussten Sie schon...,
dass Paprikakerne essbar sind?

Regional genießen - näher
dran, bewusster essen

Die Samen in Gemüsepaprikas
sind grundsätzlich unbedenklich
und können ohne Sorge mitge-
gessen werden. Viele entfernen
sie aufgrund des bitteren Ge-
schmacks und der festen Konsis-
tenz - dabei stecken in den Ker-
nen wertvolle Nährstoffe, die für
die Gesundheit von Vorteil sein
können. Hannah Zeyßig von der
Verbraucherzentrale NRW er-
klärt: „Paprikasamen enthalten
Ballaststoffe, die die Verdauung
fördern. Außerdem liefern sie se-
kundäre Pflanzenstoffe wie Caro-
tinoide und Polyphenole. Diese
Stoffe besitzen gesundheitsför-
dernde Eigenschaften, darunter

antioxidative, antimikrobielle,
entzündungshemmende, antidia-
betische, antiadipöse (gegen
Übergewicht wirkende) sowie
krebshemmende Wirkungen.
Zudem sind sie eine gute Quelle
für ungesättigte Fettsäuren, die
den Fettstoffwechsel positiv be-
einflussen können, wenn sie
mitverarˆbeitet oder gemahlen
werden.“ Bei Gewürzpaprikas wie
Peperoni, Chili und Spanischer
Pfeffer hingegen sollte man vor-
sichtig sein: Die Samen dieser
schärferen Sorten enthalˆten den
Stoff Capsaicin, der für die Schär-
fe verantwortlich ist. Dieser kann
zu Reizungen im Mund und Ma-

gen-Darm-Trakt führen. Daher ist
es ratsam, die Samen schärferer
Paprikasorten nicht oder nur in

sehr kleinen Mengen zu verzeh-
ren. Quelle: Verbraucherzentrale
NRW e.V.

Wenn wir beim Einkauf bewusst
zur heimischen Landwirtschaft
greifen oder beim Essen regio-
nale Spezialitäten wählen, dann
geht es längst nicht nur um Ge-
schmack. „Genuss regional“
zeigt sich als Kombination aus
Kulinarik, Umweltbewusstsein
und Stärkung der Region.

Was macht regionalen GenussWas macht regionalen GenussWas macht regionalen GenussWas macht regionalen GenussWas macht regionalen Genuss
aus?aus?aus?aus?aus?
Regional heißt, dass Lebens-
mittel beziehungsweise Pro-
dukte nahe dem eigenen Wohn-
ort erzeugt, verarbeitet und
vermarktet werden.
Positive Merkmale sind: kurze
Transportwege, saisonale Ver-
fügbarkeit und eine Verbindung
zu lokalen Erzeugern - diese
Aspekte stärken den Genuss
durch Frische und Authentizi-
tät.

Vorteile für Genuss, UmweltVorteile für Genuss, UmweltVorteile für Genuss, UmweltVorteile für Genuss, UmweltVorteile für Genuss, Umwelt
und Regionund Regionund Regionund Regionund Region
Frische und Geschmack: Pro-
dukte, die nicht über weite Stre-
cken transportiert wurden, sind
meist kürzere Zeit nach der
Ernte erhältlich - das fördert
Aroma und Genuss.
Umwelt und Nachhaltigkeit:
Weniger lange Transportwege
können geringere Umweltbe-

lastung bedeuten, langfristige
Vorräte aus der Region stär-
ken zudem lokale Wirtschafts-
kreisläufe.
Regionale Wertschöpfung: Der
Einkauf vor Ort und die Nut-
zung regionaler Lebensmittel
unterstützen Produzenten in der
Region, fördern Vielfalt und hel-
fen mit, Kulturlandschaften zu
erhalten.
Regional zu genießen ist mehr
als nur ein Trend, es bedeutet
Wertschätzung für das, was un-
sere unmittelbare Umgebung
kulinarisch liefert. Wer beim
Einkauf bewusst auswählt und
dabei Herkunft, Saison und Pro-
duktionsweise im Blick behält,
kann sowohl dem eigenen Ge-
nuss als auch der Umwelt und
der regionalen Wirtschaft etwas
Gutes tun.
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Hl. Messen des kath. Pastoralverbundes Winterberg zu
Ostern 2026
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 28. 28. 28. 28. 28. März: März: März: März: März:     VVVVVorororororabend-abend-abend-abend-abend-
messen Pmessen Pmessen Pmessen Pmessen PALMSONNTALMSONNTALMSONNTALMSONNTALMSONNTAAAAAGGGGG
16.00 Uhr St. Jakobus der Ältere
BeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheit
17.00 Uhr St. Jakobus der Ältere
Sonntagvorabendmesse mit denSonntagvorabendmesse mit denSonntagvorabendmesse mit denSonntagvorabendmesse mit denSonntagvorabendmesse mit den
Kommunionkindern und Palm-Kommunionkindern und Palm-Kommunionkindern und Palm-Kommunionkindern und Palm-Kommunionkindern und Palm-
stocksegnungstocksegnungstocksegnungstocksegnungstocksegnung
17.00 Uhr St. Johannes Evangelist
Wort-Gottes-Feier mit Palmstock-Wort-Gottes-Feier mit Palmstock-Wort-Gottes-Feier mit Palmstock-Wort-Gottes-Feier mit Palmstock-Wort-Gottes-Feier mit Palmstock-
segnungsegnungsegnungsegnungsegnung
18.30 Uhr St. Erasmus und „Ma-
ria Schnee“ Sonntagvorabend-Sonntagvorabend-Sonntagvorabend-Sonntagvorabend-Sonntagvorabend-
messe mit Palmstocksegnungmesse mit Palmstocksegnungmesse mit Palmstocksegnungmesse mit Palmstocksegnungmesse mit Palmstocksegnung
18.30 Uhr St. Lambertus Sonn-Sonn-Sonn-Sonn-Sonn-
tagsvorabendmesse mit Palm-tagsvorabendmesse mit Palm-tagsvorabendmesse mit Palm-tagsvorabendmesse mit Palm-tagsvorabendmesse mit Palm-
stocksegnung und mit Kommuni-stocksegnung und mit Kommuni-stocksegnung und mit Kommuni-stocksegnung und mit Kommuni-stocksegnung und mit Kommuni-
onjubilarenonjubilarenonjubilarenonjubilarenonjubilaren
18.30 Uhr St. Luzia und Willibrord
Sonntagvorabendmesse mit Palm-Sonntagvorabendmesse mit Palm-Sonntagvorabendmesse mit Palm-Sonntagvorabendmesse mit Palm-Sonntagvorabendmesse mit Palm-
stocksegnungstocksegnungstocksegnungstocksegnungstocksegnung
21.00 Uhr St. Bonifatius Elkering-
hausen TTTTTaizégebet in der Kapelleaizégebet in der Kapelleaizégebet in der Kapelleaizégebet in der Kapelleaizégebet in der Kapelle
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 29. 29. 29. 29. 29. März: März: März: März: März: P P P P PALMSONN-ALMSONN-ALMSONN-ALMSONN-ALMSONN-
TTTTTAAAAAGGGGG
8.30 Uhr Krankenhauskapelle Hl.Hl.Hl.Hl.Hl.
Messe mit Palmstocksegnung,Messe mit Palmstocksegnung,Messe mit Palmstocksegnung,Messe mit Palmstocksegnung,Messe mit Palmstocksegnung,
anschl. Kommunionspendung aufanschl. Kommunionspendung aufanschl. Kommunionspendung aufanschl. Kommunionspendung aufanschl. Kommunionspendung auf
den Stationenden Stationenden Stationenden Stationenden Stationen
9.30 Uhr St. Johannes Baptist
Wort-Gottes-Feier mit Palmstock-Wort-Gottes-Feier mit Palmstock-Wort-Gottes-Feier mit Palmstock-Wort-Gottes-Feier mit Palmstock-Wort-Gottes-Feier mit Palmstock-
segnungsegnungsegnungsegnungsegnung
9.30 Uhr Mariä Heimsuchung
Hochamt mit PalmstocksegnungHochamt mit PalmstocksegnungHochamt mit PalmstocksegnungHochamt mit PalmstocksegnungHochamt mit Palmstocksegnung
und mit Kommunionjubilarenund mit Kommunionjubilarenund mit Kommunionjubilarenund mit Kommunionjubilarenund mit Kommunionjubilaren
11.00 Uhr St. Maria Magdalena
Hochamt mit PalmstocksegnungHochamt mit PalmstocksegnungHochamt mit PalmstocksegnungHochamt mit PalmstocksegnungHochamt mit Palmstocksegnung
11.00 Uhr St. Bonifatius Elkering-
hausen Eucharistiefeier in der Ka-Eucharistiefeier in der Ka-Eucharistiefeier in der Ka-Eucharistiefeier in der Ka-Eucharistiefeier in der Ka-
pelle, Beginn am Brunnen vor dempelle, Beginn am Brunnen vor dempelle, Beginn am Brunnen vor dempelle, Beginn am Brunnen vor dempelle, Beginn am Brunnen vor dem
LiobahausLiobahausLiobahausLiobahausLiobahaus
11.00 Uhr St. Agatha Hochamt mitHochamt mitHochamt mitHochamt mitHochamt mit
PalmstocksegnungPalmstocksegnungPalmstocksegnungPalmstocksegnungPalmstocksegnung
13.30 Uhr St. Maria Magdalena
Kreuzweg zum Kahlen, Medeb-Kreuzweg zum Kahlen, Medeb-Kreuzweg zum Kahlen, Medeb-Kreuzweg zum Kahlen, Medeb-Kreuzweg zum Kahlen, Medeb-
achachachachach
14.30 Uhr St. Jakobus der Ältere
Kreuzwegandacht Kreuzwegandacht Kreuzwegandacht Kreuzwegandacht Kreuzwegandacht TTTTTreffpunkt anreffpunkt anreffpunkt anreffpunkt anreffpunkt an
der 1. Station; bei schlechtemder 1. Station; bei schlechtemder 1. Station; bei schlechtemder 1. Station; bei schlechtemder 1. Station; bei schlechtem
Wetter in der Krankenhauskapel-Wetter in der Krankenhauskapel-Wetter in der Krankenhauskapel-Wetter in der Krankenhauskapel-Wetter in der Krankenhauskapel-
lelelelele
14.30 Uhr St. Agatha Kreuzweg-Kreuzweg-Kreuzweg-Kreuzweg-Kreuzweg-
andacht bei gutem andacht bei gutem andacht bei gutem andacht bei gutem andacht bei gutem WWWWWetter imetter imetter imetter imetter im
KreuzbergKreuzbergKreuzbergKreuzbergKreuzberg
19.00 Uhr St. Jakobus der Ältere
Abendmesse mit den FirmbewerAbendmesse mit den FirmbewerAbendmesse mit den FirmbewerAbendmesse mit den FirmbewerAbendmesse mit den Firmbewer-----
bernbernbernbernbern
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     April:April:April:April:April: Hl. Franz von
Páola, GRÜNDONNERSTGRÜNDONNERSTGRÜNDONNERSTGRÜNDONNERSTGRÜNDONNERSTAAAAAGGGGG
17.30 Uhr Krankenhauskapelle
BetstundeBetstundeBetstundeBetstundeBetstunde

Sterben Jesu, anschl. Beichtgele-Sterben Jesu, anschl. Beichtgele-Sterben Jesu, anschl. Beichtgele-Sterben Jesu, anschl. Beichtgele-Sterben Jesu, anschl. Beichtgele-
genheitgenheitgenheitgenheitgenheit
15.00 Uhr St. Lambertus Karfrei-Karfrei-Karfrei-Karfrei-Karfrei-
tagsliturgietagsliturgietagsliturgietagsliturgietagsliturgie
15.00 Uhr Mariä Heimsuchung
KarfreitagsliturgieKarfreitagsliturgieKarfreitagsliturgieKarfreitagsliturgieKarfreitagsliturgie
15.00 Uhr St. Agatha Karfreitags-Karfreitags-Karfreitags-Karfreitags-Karfreitags-
liturgieliturgieliturgieliturgieliturgie
15.00 Uhr St. Johannes Evangelist
KarfreitagsliturgieKarfreitagsliturgieKarfreitagsliturgieKarfreitagsliturgieKarfreitagsliturgie
15.00 Uhr St. Luzia und Willibrord
KarfreitagsliturgieKarfreitagsliturgieKarfreitagsliturgieKarfreitagsliturgieKarfreitagsliturgie
17.00 Uhr St. Laurentius Karfrei-Karfrei-Karfrei-Karfrei-Karfrei-
tagsliturgietagsliturgietagsliturgietagsliturgietagsliturgie
17.30 Uhr St. Jakobus der Ältere
Kreuzweggebet, besonders für dieKreuzweggebet, besonders für dieKreuzweggebet, besonders für dieKreuzweggebet, besonders für dieKreuzweggebet, besonders für die
FirmbewerberFirmbewerberFirmbewerberFirmbewerberFirmbewerber
18.00 Uhr St. Lambertus Famili-Famili-Famili-Famili-Famili-
enkreuzweg zum enkreuzweg zum enkreuzweg zum enkreuzweg zum enkreuzweg zum AntoniussteinAntoniussteinAntoniussteinAntoniussteinAntoniusstein
19.00 Uhr St. Johannes Baptist
Kreuzweg in der KircheKreuzweg in der KircheKreuzweg in der KircheKreuzweg in der KircheKreuzweg in der Kirche
19.00 Uhr St. Johannes Baptist
Kreuzweg zur HackelbergkapelleKreuzweg zur HackelbergkapelleKreuzweg zur HackelbergkapelleKreuzweg zur HackelbergkapelleKreuzweg zur Hackelbergkapelle
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     April:April:April:April:April: Hl. Isidor, KAR-KAR-KAR-KAR-KAR-
SAMSTSAMSTSAMSTSAMSTSAMSTAAAAAGGGGG
19.45 Uhr St. Lambertus Medita-Medita-Medita-Medita-Medita-
tion und tion und tion und tion und tion und Anzünden des FAnzünden des FAnzünden des FAnzünden des FAnzünden des Feuers aneuers aneuers aneuers aneuers an
der Kircheder Kircheder Kircheder Kircheder Kirche
21.00 Uhr St. Jakobus der Ältere
Die Feier der Osternacht mit Spei-Die Feier der Osternacht mit Spei-Die Feier der Osternacht mit Spei-Die Feier der Osternacht mit Spei-Die Feier der Osternacht mit Spei-
sensegnung,sensegnung,sensegnung,sensegnung,sensegnung, anschl. anschl. anschl. anschl. anschl.     AgapefeierAgapefeierAgapefeierAgapefeierAgapefeier
21.00 Uhr St. Johannes Baptist
Die Feier der OsternachtDie Feier der OsternachtDie Feier der OsternachtDie Feier der OsternachtDie Feier der Osternacht
21.00 Uhr Mariä Heimsuchung DieDieDieDieDie
Feier der OsternachtFeier der OsternachtFeier der OsternachtFeier der OsternachtFeier der Osternacht
21.00 Uhr St. Johannes Evangelist
Die Feier der Osternacht, anschl.Die Feier der Osternacht, anschl.Die Feier der Osternacht, anschl.Die Feier der Osternacht, anschl.Die Feier der Osternacht, anschl.
Agapefeier im PfarrheimAgapefeier im PfarrheimAgapefeier im PfarrheimAgapefeier im PfarrheimAgapefeier im Pfarrheim
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     April:April:April:April:April: HOCHFEST DER HOCHFEST DER HOCHFEST DER HOCHFEST DER HOCHFEST DER
AUFERSTEHUNG DES HERRNAUFERSTEHUNG DES HERRNAUFERSTEHUNG DES HERRNAUFERSTEHUNG DES HERRNAUFERSTEHUNG DES HERRN
6.00 Uhr St. Bonifatius Elkering-

18.00 Uhr St. Maria Magdalena
WWWWWort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Feiereiereiereiereier,,,,, anschl. anschl. anschl. anschl. anschl. Bet- Bet- Bet- Bet- Bet-
stundestundestundestundestunde
18.00 Uhr St. Lambertus Abend-Abend-Abend-Abend-Abend-
mahlmesse, anschl. Betstundemahlmesse, anschl. Betstundemahlmesse, anschl. Betstundemahlmesse, anschl. Betstundemahlmesse, anschl. Betstunde
18.00 Uhr Mariä Heimsuchung
WWWWWort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Feiereiereiereiereier,,,,, anschl. anschl. anschl. anschl. anschl. Bet- Bet- Bet- Bet- Bet-
stundestundestundestundestunde
19.00 Uhr St. Jakobus der Ältere
Abendmahlgottesdienst, anschl.Abendmahlgottesdienst, anschl.Abendmahlgottesdienst, anschl.Abendmahlgottesdienst, anschl.Abendmahlgottesdienst, anschl.
Betstunden vorbereitet vom Kol-Betstunden vorbereitet vom Kol-Betstunden vorbereitet vom Kol-Betstunden vorbereitet vom Kol-Betstunden vorbereitet vom Kol-
ping und der KFDping und der KFDping und der KFDping und der KFDping und der KFD
19.00 Uhr St. Johannes Baptist
WWWWWort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Feiereiereiereiereier,,,,, anschl. anschl. anschl. anschl. anschl. Bet- Bet- Bet- Bet- Bet-
stunde gestaltet vom PGRstunde gestaltet vom PGRstunde gestaltet vom PGRstunde gestaltet vom PGRstunde gestaltet vom PGR
19.00 Uhr St. Erasmus und „Ma-
ria Schnee“ WWWWWort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Feiereiereiereiereier,,,,,
anschl. Betstundeanschl. Betstundeanschl. Betstundeanschl. Betstundeanschl. Betstunde
19.00 Uhr St. Laurentius Abend-Abend-Abend-Abend-Abend-
mahlmesse, anschl. Bestundemahlmesse, anschl. Bestundemahlmesse, anschl. Bestundemahlmesse, anschl. Bestundemahlmesse, anschl. Bestunde
19.00 Uhr St. Agatha WWWWWort-Got-ort-Got-ort-Got-ort-Got-ort-Got-
tes-Ftes-Ftes-Ftes-Ftes-Feiereiereiereiereier,,,,, anschl. anschl. anschl. anschl. anschl. Betstunde Betstunde Betstunde Betstunde Betstunde
19.00 Uhr St. Johannes Evangelist
Abendmahlgottesdienst, anschl.Abendmahlgottesdienst, anschl.Abendmahlgottesdienst, anschl.Abendmahlgottesdienst, anschl.Abendmahlgottesdienst, anschl.
BetstundenBetstundenBetstundenBetstundenBetstunden
19.00 Uhr St. Luzia und Willibrord
WWWWWort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Feiereiereiereiereier,,,,, anschl. anschl. anschl. anschl. anschl. Bet- Bet- Bet- Bet- Bet-
stundestundestundestundestunde
19.30 Uhr St. Bonifatius Elkering-
hausen AbendmahlmesseAbendmahlmesseAbendmahlmesseAbendmahlmesseAbendmahlmesse,,,,, anschl. anschl. anschl. anschl. anschl.
ÖlbergstundeÖlbergstundeÖlbergstundeÖlbergstundeÖlbergstunde
20.30 Uhr St. Johannes Evangelist
Betstunden der FrauenBetstunden der FrauenBetstunden der FrauenBetstunden der FrauenBetstunden der Frauen
21.30 Uhr St. Johannes Evangelist
Betstunde der MännerBetstunde der MännerBetstunde der MännerBetstunde der MännerBetstunde der Männer
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     April:April:April:April:April: KARFREIT KARFREIT KARFREIT KARFREIT KARFREITAAAAAGGGGG
9.30 Uhr St. Johannes Evangelist
Kreuzweg der KommunionkinderKreuzweg der KommunionkinderKreuzweg der KommunionkinderKreuzweg der KommunionkinderKreuzweg der Kommunionkinder
10.00 Uhr St. Jakobus der Ältere
Kreuzweg zur Kreuzbergkapelle,Kreuzweg zur Kreuzbergkapelle,Kreuzweg zur Kreuzbergkapelle,Kreuzweg zur Kreuzbergkapelle,Kreuzweg zur Kreuzbergkapelle,
besonders für die Kinderbesonders für die Kinderbesonders für die Kinderbesonders für die Kinderbesonders für die Kinder
10.00 Uhr St. Erasmus und „Ma-
ria Schnee“ KreuzwegKreuzwegKreuzwegKreuzwegKreuzweg
10.00 Uhr St. Laurentius Kreuz-Kreuz-Kreuz-Kreuz-Kreuz-
wegwegwegwegweg
10.00 Uhr St. Luzia und Willibrord
Kreuzweggebet ab PfarrerKreuzweggebet ab PfarrerKreuzweggebet ab PfarrerKreuzweggebet ab PfarrerKreuzweggebet ab Pfarrer-Ho--Ho--Ho--Ho--Ho-
ckelmann-Kapelle, bei schlechtemckelmann-Kapelle, bei schlechtemckelmann-Kapelle, bei schlechtemckelmann-Kapelle, bei schlechtemckelmann-Kapelle, bei schlechtem
Wetter in der PfarrkircheWetter in der PfarrkircheWetter in der PfarrkircheWetter in der PfarrkircheWetter in der Pfarrkirche
11.00 Uhr St. Agatha Kinderkreuz-Kinderkreuz-Kinderkreuz-Kinderkreuz-Kinderkreuz-
wegwegwegwegweg
15.00 Uhr St. Jakobus der Ältere
Karfreitagsliturgie, anschl. Beich-Karfreitagsliturgie, anschl. Beich-Karfreitagsliturgie, anschl. Beich-Karfreitagsliturgie, anschl. Beich-Karfreitagsliturgie, anschl. Beich-
tetetetete
15.00 Uhr St. Johannes Baptist
Karfreitagsliturgie, anschl. Beich-Karfreitagsliturgie, anschl. Beich-Karfreitagsliturgie, anschl. Beich-Karfreitagsliturgie, anschl. Beich-Karfreitagsliturgie, anschl. Beich-
tetetetete
15.00 Uhr St. Maria Magdalena
KarfreitagsliturgieKarfreitagsliturgieKarfreitagsliturgieKarfreitagsliturgieKarfreitagsliturgie
15.00 Uhr St. Bonifatius Elkering-
hausen Liturgie vom Leiden undLiturgie vom Leiden undLiturgie vom Leiden undLiturgie vom Leiden undLiturgie vom Leiden und

hausen Osternachtfeier - Eröff-Osternachtfeier - Eröff-Osternachtfeier - Eröff-Osternachtfeier - Eröff-Osternachtfeier - Eröff-
nung der Zeltkirchsaisonnung der Zeltkirchsaisonnung der Zeltkirchsaisonnung der Zeltkirchsaisonnung der Zeltkirchsaison Beginn
am Osterfeuer hinter der Ka-
pel le
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
WWWWWort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Feiereiereiereiereier,,,,, anschl. anschl. anschl. anschl. anschl. K K K K Kom-om-om-om-om-
munionspendung auf den Statio-munionspendung auf den Statio-munionspendung auf den Statio-munionspendung auf den Statio-munionspendung auf den Statio-
nennennennennen
9.00 Uhr St. Jakobus der Ältere
FesthochamtFesthochamtFesthochamtFesthochamtFesthochamt
9.00 Uhr St. Laurentius Festhoch-Festhoch-Festhoch-Festhoch-Festhoch-
amtamtamtamtamt
9.00 Uhr St. Lambertus Festhoch-Festhoch-Festhoch-Festhoch-Festhoch-
amtamtamtamtamt
11.00 Uhr St. Erasmus und „Ma-
ria Schnee“ FesthochamtFesthochamtFesthochamtFesthochamtFesthochamt
11.00 Uhr St. Maria Magdalena
FesthochamtFesthochamtFesthochamtFesthochamtFesthochamt
11.00 Uhr St. Agatha FFFFFesthoch-esthoch-esthoch-esthoch-esthoch-
amtamtamtamtamt
11.00 Uhr St. Luzia und Willibrord
FesthochamtFesthochamtFesthochamtFesthochamtFesthochamt
16.00 Uhr St. Jakobus der Ältere
Osterhochamt im Syro-malabari-Osterhochamt im Syro-malabari-Osterhochamt im Syro-malabari-Osterhochamt im Syro-malabari-Osterhochamt im Syro-malabari-
schen Ritusschen Ritusschen Ritusschen Ritusschen Ritus
20.00 Uhr Mariä Heimsuchung
OsterandachtOsterandachtOsterandachtOsterandachtOsterandacht
20.00 Uhr St. Agatha OsterOsterOsterOsterOsteran-an-an-an-an-
dachtdachtdachtdachtdacht
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 6. 6. 6. 6. 6.     April:April:April:April:April: OSTERMONT OSTERMONT OSTERMONT OSTERMONT OSTERMONTAAAAAGGGGG
9.00 Uhr Kapelle Maria Hilfe der
Christen HochamtHochamtHochamtHochamtHochamt
9.00 Uhr Mariä Heimsuchung
HochamtHochamtHochamtHochamtHochamt
11.00 Uhr St. Jakobus der Ältere
HochamtHochamtHochamtHochamtHochamt
11.00 Uhr St. Johannes Baptist
HochamtHochamtHochamtHochamtHochamt
11.00 Uhr St. Johannes Evangelist
Hochamt mit den 50, 40, und 1-Hochamt mit den 50, 40, und 1-Hochamt mit den 50, 40, und 1-Hochamt mit den 50, 40, und 1-Hochamt mit den 50, 40, und 1-
jährigen Kommunionjubilarenjährigen Kommunionjubilarenjährigen Kommunionjubilarenjährigen Kommunionjubilarenjährigen Kommunionjubilaren
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Mit dem SpoSpiTo-Bewegungs-Pass an
Grundschulen laufend zu mehr
Gesundheit und Sicherheit

(c) Katholische Grundschule Winterberg(c) Katholische Grundschule Winterberg(c) Katholische Grundschule Winterberg(c) Katholische Grundschule Winterberg(c) Katholische Grundschule Winterberg

Am 16. März 2026 startete das
bundesweite bewegungsorientier-
te Schulprojekt SpoSpiTo 2026.
Mit dabei ist auch die Katholi-
sche Grundschule Winterberg. Ziel
des Projekts ist es, die Verkehrs-
situation vor der Schule zu ent-
spannen, die tägliche Bewegung
der Kinder zu fördern und die Zahl
der Elterntaxis schrittweise zu
reduzieren. SpoSpi To steht dabei
für Sport, Spiel und Toben. Das
Vorhaben läuft über sechs Schul-
wochen und endet am 8. Mai 2026.
Alle Schülerinnen und Schüler der
Grundschule sollen aktiv teilneh-

men. In einem SpoSpiTo-Bewe-
gungs-Pass wird jeder zu Fuß
durchgeführte Schulweg doku-
mentiert.
Buskinder haben alternative und
ergänzende Bewegungsaufgaben
für zu Hause. Die Erfüllung des
Fußweges bzw. der Bewegungs-
aufgaben wird von den Eltern
durch Unterschrift bestätigt.
Wenn ein Kind 20 Mal eigenstän-
dig den Schulweg zurücklegt, wird
der Pass im Sekretariat abgege-
ben und das Kind nimmt an einer
großen Verlosung teil. Die Teil-
nehmenden profitieren von einer

stärkeren Abwehrkraft, einer bes-
seren Konzentration, größerer
Selbstständigkeit und einer
insgesamt entspannten Verkehrs-
situation vor der Schule.
Zu den zentralen Vorteilen gehö-
ren gesundes Aufwachen und Ler-
nen durch regelmäßige Bewe-
gung, eine verbesserte Verkehrs-
sicherheit durch die frühzeitige
Förderung sicherer Wege zur
Schule, sowie Klima- und Umwelt-
schutz durch weniger Auto-Ver-
kehr. Die Bewegungsaufgaben
und der Pass werden durch die
Eltern verifiziert, und vollständig

ausgefüllte Pässe nehmen an ei-
ner bundesweiten Verlosung teil,
in der Preise im Gesamtwert von
über 20.000 Euro vergeben wer-
den, darunter DECATHLON-Gut-
scheine, Jump-Schlamperboxen
und VAUDE-Kinderrucksäcke.
Schulleiter Christoph Albers be-
tont: „Wir setzen auf eine ganz-
heitliche Bildung, die Lernen span-
nend macht und alle Kinder mit-
nimmt - durch mehr Bewegung,
Selbstständigkeit und Verkehrs-
sicherheit.“ Das Abgabedatum der
Bewegungs-Pässe ist der 8. Mai
2026.

Taizégebet in
der Bonifatiuskapelle
des Bildungs- und
Exerzitienhauses
St. Bonifatius
Am Samstag, den 28. März 2026,
findet um 21.00 Uhr das Taizége-
bet in der Bonifatiuskapelle des
Bildungs- und Exerzitienhauses

St. Bonifatius in Elkeringhausen
statt.
Sie sind herzlich eingeladen! Wir
freuen uns über Ihren Besuch.
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Zwischen 2 Welten - Kinder
im Medialen Zeitalter

Kursangebot des Bildungs-
und Exerzitienhaus
St. Bonifatius

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Vom 3. bis 5. Juni 2026 lädt das
Bildungs- und Exerzitienhaus St.
Bonifatius zum Seminar „Zurück„Zurück„Zurück„Zurück„Zurück
zur Balance“zur Balance“zur Balance“zur Balance“zur Balance“ ein:
Achtsamkeit, Yoga und Meditati-
on als wertvolle Ressourcen nach
Verlusterfahrungen
Körper, Geist und Seele bilden
eine untrennbare Einheit. Und so
wirkt Trauer auf allen drei Ebe-
nen. Dynamische Körperarbeit in
Form von Yoga, als Achtsamkeit in
Bewegung, kann Trauernde dabei
unterstützen, wieder in ihre Mit-
te zu finden und auf diese Weise
Kraft zu schöpfen. So dürfen sich
vitales Erleben und positives Emp-
finden wieder frei entfalten.
Gemeinsam richten wir den Blick
nach vorne, aber auch achtsam
zurück, um die Verlusterfahrung
aus einer sicheren Distanz heraus
zu reflektieren und in das eigene
Leben bewusst zu integrieren.
Eine zentrale Rolle spielt dabei
der Atem: In Verbindung mit Me-
ditation öffnet er einen heilsamen
Raum für Akzeptanz, Selbstmit-
gefühl und Verbundenheit.
In diesem Kurs erfahren Sie, war-
um bewusste Präsenz im gegen-

wärtigen Augenblick gerade in
Zeiten der Trauer so wertvoll ist.
Sie lernen einfache, sanfte Kör-
perübungen und Meditationen
kennen, die Sie wieder zurück im
Alltag gezielt dazu nutzen kön-
nen, gut für sich und Ihr Wohlbe-
finden zu sorgen. Denn gerade in
herausfordernden Zeiten ist es
besonders wichtig, auf die eige-
nen Bedürfnisse zu achten.
Hinweis: Vorerfahrungen in Yoga
und/oder Meditation sind nicht er-
forderlich. Damit sind sowohl An-
fänger als auch Fortgeschrittene
herzlich willkommen.
Für Ihre Anmeldung oder bei wei-
teren Fragen wenden Sie sich bit-
te an:
Bildungs- und Exerzitienhaus St.
Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Mail: info@bonifatius-elkering
hausen.de

Die Sekundarschule Medebach-
Winterberg veranstaltet am 23.
März 2026 um 19 Uhr einen El-
ternabend Medien im Oversum in
Winterberg.
Diese und noch weitere Infos fin-
den Sie auf dem Plakat im An-

hang.
Gesponsert wird der Elternabend
durch die Volksbank Sauerland,
die Sparkasse Mitten im Sauer-
land und die beiden Förderverei-
ne der Schulstandorten Winter-
berg und Medebach.
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Direkt vor Ort:
Mit Klaus Henke sicher in die eigenen vier Wände
Baufinanzierungsexperte der LBS unterstützt Menschen in der Region seit 30 Jahren
beim Bauen, Kaufen, Modernisieren und Finanzieren
Wenn es um den Weg in die eige-
nen vier Wände geht, sind Erfah-
rung, Fachwissen und eine ver-
lässliche Beratung entscheidend.
Genau dafür steht Klaus Henke,
Baufinanzierungsspezialist der
LBS in Winterberg, Medebach und
Hallenberg. Mit mehr als 30 Jah-
ren Erfahrung im Finanz- und Im-
mobiliengeschäft begleitet er
Kundinnen und Kunden kompe-
tent bei allen Fragen rund um Bau-
en, Kaufen, Modernisieren und
Finanzieren.
Der 55-Jährige blickt auf über eine
jahrzehntelange Berufserfahrung
bei der Sparkasse Hochsauerland
zurück. Davon war er 16 Jahre als
Filialleiter in Winterberg tätig. In
dieser Zeit hat er sich umfassen-
de Expertise im Bereich Baufinan-
zierung aufgebaut und zahlreiche
Menschen bei der Realisierung ih-
res Wohntraums unterstützt. Sei-
ne langjährige Erfahrung, seine
tiefe regionale Verbundenheit und
sein Verständnis für die individu-
ellen Lebenssituationen der Men-
schen zeichnen seine Beratung
aus.
Ob Neubau, Immobilienkauf, Mo-
dernisierung oder Anschlussfinan-
zierung - Klaus Henke kennt die
passenden Finanzierungsstrategi-
en und weiß, wie sich staatliche
Fördermöglichkeiten sinnvoll in
eine Finanzierung integrieren las-
sen. Sein Anspruch ist eine ganz-
heitliche Beratung: von der ers-
ten Idee über die individuelle Fi-
nanzierungsplanung bis hin zur
langfristigen Absicherung.
Ein besonderer Schwerpunkt sei-
ner Beratung liegt auf dem Bau-
sparen als planbares und zinssi-
cheres Finanzierungsinstrument.

Gerade in Zeiten aktuell stark
schwankender Zinsen kann Bau-
sparen in Kombination mit staat-
licher Förderung eine solide
Grundlage für eine nachhaltige
Immobilienfinanzierung bieten
und langfristige Planungssicher-
heit schaffen.
„Als persönlicher Ansprechpart-
ner in Ihrer Nähe stehe ich mit
individuellen und bedarfsgerech-
ten Lösungen auf Ihrem Weg in
die eigenen vier Wände gerne zur
Verfügung“, sagt Klaus Henke.
Mit seiner hohen fachlichen Kom-
petenz, seiner langjährigen Erfah-
rung und seinem Anspruch an per-
sönliche Beratung profitieren Kun-
dinnen und Kunden der LBS in Win-
terberg, Medebach und Hallenberg
von einer umfassenden Begleitung
rund um Immobilien, Finanzierung
und Bausparen - zuverlässig, indi-
viduell und direkt vor Ort.



Mitteilungsblatt Winterberg | 52. Jahrgang | Nr. 6 | Freitag, 20. März 2026 | Kw 12 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper32

Umfrage: Jede dritte
Person hat mulmiges
Gefühl im Tunnel
Zu Unrecht - sagt das Fernstraßen-
Bundesamt

Für Millionen Menschen ist die
Fahrt durch einen Straßentunnel
tägliche Routine. Doch wie sicher
fühlen sie sich dabei? Und wissen
sie genau, was zu tun ist, falls es
zum Unfall kommt? Eine Umfrage
im Auftrag des Fernstraßen-Bun-
desamtes (FBA) zeigt, wie die
Menschen in Deutschland über
Tunnelsicherheit denken - und of-
fenbart eine gefährliche Wissens-
lücke beim Notruf.
Sicherheit hängt vom Handeln je-Sicherheit hängt vom Handeln je-Sicherheit hängt vom Handeln je-Sicherheit hängt vom Handeln je-Sicherheit hängt vom Handeln je-
des Einzelnen abdes Einzelnen abdes Einzelnen abdes Einzelnen abdes Einzelnen ab
Zunächst die gute Nachricht: Das
allgemeine Sicherheitsgefühl ist
hoch. 69 Prozent der Befragten
fühlen sich beim Durchfahren von
Straßentunneln sicher. Das bedeu-
tet aber auch, dass jeder bezie-
hungsweise jede Dritte mit einem
unguten Gefühl durch deutsche
Straßentunnel fährt. Doris Dre-
scher, Präsidentin des FBA, das
seit 2023 eine Informationskam-
pagne für Tunnelsicherheit durch-
führt: „Moderne Straßentunnel
gehören zu den sichersten Ver-
kehrswegen, doch ihre Sicherheit
hängt maßgeblich vom aufgeklär-
ten und verantwortungsvollen
Handeln jedes Einzelnen ab.“
Hochentwickelte Sicherheitsein-Hochentwickelte Sicherheitsein-Hochentwickelte Sicherheitsein-Hochentwickelte Sicherheitsein-Hochentwickelte Sicherheitsein-
richtungenrichtungenrichtungenrichtungenrichtungen
Ein genauer Blick auf die Zahlen

offenbart eine spannende Er-
kenntnis: Obwohl sich viele Ver-
kehrsteilnehmende im Tunnel
grundsätzlich sicher fühlen, spü-
ren sie mehr Unsicherheiten als
unter freiem Himmel. 44 Prozent
der Befragten finden das Fahren
im Tunnel unsicherer als auf einer
Straße im Freien. Gleichzeitig
sieht aber fast die Hälfte (48 Pro-
zent) keinen Unterschied und fühlt
sich etwa gleich sicher. Dafür gibt
es viele hoch entwickelte Sicher-
heitseinrichtungen: Videoüberwa-
chung und Notrufstationen mit
Verbindung zur Tunnelleitzentra-
le sind im Notfall entscheidend
und sorgen für maximale Ver-
kehrssicherheit in Tunneln.
Notruf im Notruf im Notruf im Notruf im Notruf im TTTTTunnel:unnel:unnel:unnel:unnel: Die Notrufstat- Die Notrufstat- Die Notrufstat- Die Notrufstat- Die Notrufstat-
ion als sicherer ion als sicherer ion als sicherer ion als sicherer ion als sicherer AnkAnkAnkAnkAnkererererer
Im Ernstfall zählt jede Sekunde.
Doch gerade hier offenbart sich
eine alarmierende Wissenslücke:
48 Prozent der Befragten und 69
Prozent der Unter-30-Jährigen
würden die Notrufnummern 110
oder 112 auf dem Handy wählen -
im Tunnel ein falsches Verhalten.
Notrufe sollten stets von der
nächstgelegenen Notrufstation
abgesetzt werden. „Ein Notruf
übers Handy kommt bei der Ret-
tungsleitstelle an, die Notrufstat-
ion ermöglicht dagegen eine di-
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In Tunneln gibt es viele hoch entwi-In Tunneln gibt es viele hoch entwi-In Tunneln gibt es viele hoch entwi-In Tunneln gibt es viele hoch entwi-In Tunneln gibt es viele hoch entwi-
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rekte Verbindung zur Tunnelleit-
zentrale. Diese kann den Anru-
fenden präzise orten, sofortige
Maßnahmen einleiten und Ret-
tungskräfte gezielt zum Unfallort
leiten“, erläutert Doris Drescher.
Immerhin 47 Prozent der Men-
schen würden laut Umfrage rich-
tigerweise zur nächstgelegenen
Notrufstation gehen. Die Tunnel-
kampagne des FBA informiert
über richtiges Verhalten in Tun-
neln und läuft unter dem Dach der
vom Bundesministerium für Ver-
kehr und dem Deutschen Ver-
kehrssicherheitsrat initiierten

Kampagne #mehrAchtung. Mehr
Infos: http://www.mehrachtung.de/
tunnel (DJD).
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Neuer Vorstand für die LEADER-Region Hochsauerland
Enrico Eppner zum Vorsitzenden gewählt
Im Infozentrum Kump in Hal-
lenberg wurde im Rahmen der
jüngsten Mitgliederversamm-
lung des Regionalverein LEA-
DER-Region Hochsauerland e.
V. ein neuer Vorstand gewählt.
Damit beginnt ein neues Kapi-
tel in der erfolgreichen Entwick-
lung der LEADER-Region Hoch-
sauerland.
Zum neuen Vorsitzenden wur-
de Hallenbergs Bürgermeister
Enrico Eppner einstimmig ge-
wählt. Er übernimmt das Amt
von Landrat Thomas Grosche,
der den Regionalverein über 16
Jahre hinweg als Vorsitzender
maßgeblich geprägt und beglei-
tet hat. Die Mitgliederver-
sammlung würdigte sein lang-
jähriges Engagement ebenso
wie seine Verdienste um die
nachhaltige Entwicklung der
Region.
Ein besonderer Dank galt
zudem Rüdiger Strenger, der
nach 19 Jahren engagierter Vor-
standsarbeit nicht erneut zur
Wahl antrat. Sein Einsatz hat
die LEADER-Region Hochsauer-
land nachhaltig gestärkt und
wichtige Impulse gesetzt.
Als stellvertretender Vorsitzen-
der wurde der neue Medeba-
cher Bürgermeister Frank Lin-
nekugel gewählt.

Ebenfalls neu im Vorstand ist
Michael Stellte, Fachbereichs-
leiter Planen und Bauen bei der
Stadt Brilon.
Mit Blick auf die kommenden
Monate rückt neben der Beglei-
tung laufender Projekte ins-
besondere die strategische Ver-

netzung zur Zukunft der LEA-
DER-Förderung in den Mittel-
punkt. Die Weiterführung der
bestehenden Förderrahmen
über die aktuelle Förderperio-
de hinaus ist derzeit noch nicht
gesichert. Vor diesem Hinter-
grund wird es eine zentrale Auf-
gabe des neuen Vorstands sein,
den Austausch mit politischen
Entscheidungsträgern, Verwal-
tungen und regionalen Partnern
weiter zu intensivieren und sich
geschlossen für den Erhalt und
die Weiterentwicklung der LEA-
DER-Förderung einzusetzen.
„LEADER ist seit vielen Jahren
ein verlässlicher Motor für In-
novation und Zusammenarbeit
im ländlichen Raum. Umso wich-
tiger ist es, frühzeitig die Wei-

chen für die Zukunft zu stel-
len“, betonte Enrico Eppner
nach seiner Wahl. Ziel sei es,
die Erfolgsgeschichte der Regi-
on fortzuschreiben und zugleich
die Rahmenbedingungen für
kommende Förderperioden ak-
tiv mitzugestalten.
Der Regionalverein bleibt da-
mit auch künftig eine starke
Plattform für Kommunen, Wirt-
schaft, Vereine und Bürger-
schaft, um Projekte in den Be-
reichen Dorfentwicklung, Klima-
schutz, Tourismus, Kultur und
regionale Wertschöpfung auf
den Weg zu bringen - und
gleichzeitig die Zukunftsfähig-
keit der LEADER-Region Hoch-
sauerland nachhaltig zu si-
chern.
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Mehr Wohnraum durch Anbau und Aufstockung in
Holzbauweise

Von innen nach dem AnbauVon innen nach dem AnbauVon innen nach dem AnbauVon innen nach dem AnbauVon innen nach dem Anbau

Haus vor dem AnbauHaus vor dem AnbauHaus vor dem AnbauHaus vor dem AnbauHaus vor dem Anbau Haus nach dem AnbauHaus nach dem AnbauHaus nach dem AnbauHaus nach dem AnbauHaus nach dem Anbau

Wenn sich die Wohnbedürfnisse
ändern, muss nicht immer ein
Neubau die Lösung sein. Immer
mehr Hausbesitzer entscheiden
sich dafür, ihr bestehendes Zu-
hause durch einen Anbau oder
eine Aufstockung zu erweitern.
Besonders die Holzbauweise bie-
tet dafür ideale Voraussetzungen.
Dieses Referenzprojekt zeigt, wie
sich zusätzlicher Wohnraum har-
monisch in ein bestehendes Ge-
bäude integrieren lässt. Der
Wunsch des Bauherrn nach mehr
Platz zum Wohnen und künstleri-
schen Schaffen wurde durch den
Anbau verwirklicht. Auf knapp 90
m² bietet der zweigeschossige
Anbau ein offen gestaltetes Ate-
lier im Untergeschoss und ein hel-
les Wohnzimmer mit zwei Balko-
nen im Obergeschoss. Durch die
unterschiedliche Ausrichtung der
Balkone kann sommerliches Wet-
ter zu jeder Tageszeit genossen
werden. So konnte wertvolle zu-
sätzliche Wohnfläche geschaffen
werden, ohne die gewohnte Um-
gebung aufgeben zu müssen.

Gerade bei Erweiterungen im Be-
stand spielt Holz seine Stärken
aus. Die Bauteile werden
größtenteils im Werk vorgefertigt
und anschließend auf der Baustel-
le in kurzer Zeit montiert. Das
verkürzt die Bauzeit deutlich und
reduziert Lärm sowie Schmutz
während der Bauphase - ein gro-
ßer Vorteil, wenn die Bewohner
während der Arbeiten im Haus
bleiben.
Ein weiterer Pluspunkt ist das ge-
ringe Eigengewicht des Baustoffs.
Dadurch eignet sich Holz
besonders gut für Aufstockungen,
da die zusätzliche Belastung für
das bestehende Gebäude
vergleichsweise gering ist. Gleich-
zeitig sorgt die moderne Holzbau-
weise für sehr gute Dämmwerte
und ein angenehmes Raumklima.
Neben funktionalen Vorteilen bie-
tet Holz auch große gestalteri-
sche Freiheit. Anbauten und Auf-
stockungen können entweder be-
wusst modern gestaltet oder har-
monisch an die bestehende Archi-
tektur angepasst werden.

Anbau und Aufstockung sind da-
mit eine nachhaltige Möglichkeit,
zusätzlichen Wohnraum zu schaf-
fen und vorhandene Gebäude
sinnvoll weiterzuentwickeln.
Möchten auch Sie eine Möchten auch Sie eine Möchten auch Sie eine Möchten auch Sie eine Möchten auch Sie eine WWWWWohn-ohn-ohn-ohn-ohn-

raumerweiterung in Holz verwirk-raumerweiterung in Holz verwirk-raumerweiterung in Holz verwirk-raumerweiterung in Holz verwirk-raumerweiterung in Holz verwirk-
lichen? lichen? lichen? lichen? lichen? Wir berWir berWir berWir berWir beraten Sie gern.aten Sie gern.aten Sie gern.aten Sie gern.aten Sie gern.     WWWWWei-ei-ei-ei-ei-
tere Infos zum Holzbau und intertere Infos zum Holzbau und intertere Infos zum Holzbau und intertere Infos zum Holzbau und intertere Infos zum Holzbau und inter-----
essante Referenzprojekte findenessante Referenzprojekte findenessante Referenzprojekte findenessante Referenzprojekte findenessante Referenzprojekte finden
Sie unter:Sie unter:Sie unter:Sie unter:Sie unter: www www www www www.moderner.moderner.moderner.moderner.moderner-----
holzbau.deholzbau.deholzbau.deholzbau.deholzbau.de
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Landessiegerin der Handwerkskammer Südwestfalen
Ehemalige Auszubildende der Kunstschmiede Willecke in Siedlinghausen liefert ab

Sieger/innen auf Bundesebene und GesellenstückSieger/innen auf Bundesebene und GesellenstückSieger/innen auf Bundesebene und GesellenstückSieger/innen auf Bundesebene und GesellenstückSieger/innen auf Bundesebene und Gesellenstück

Wir bitten um Entschuldigung,
dass in KW 8 der letzte Abschnitt

nicht vollständig abgedruckt wur-
de, daher hier noch einmal voll-

ständig:
In der Werkstatt von Rüdiger Will-
ecke in Winterberg-Siedlinghau-
sen, erbaut im Jahre 1893, einer
Schmiede mit Tradition im Um-
gang mit Eisen, Bronze, Kupfer
und Stahl werden Landessieger
gemacht!- Die ehemalige Auszu-
bildende AnkAnkAnkAnkAnke Hensele Hensele Hensele Hensele Hensel, die ihre
dreieinhalb jährige Ausbildung als
Metallbauerin, Fachrichtung Me-
tallgestaltung in der Kunstschmie-
de Willecke in Siedlinghausen
durchlief, wurde erste Kammersie-erste Kammersie-erste Kammersie-erste Kammersie-erste Kammersie-
gerin 2025 im Schmiedehand-gerin 2025 im Schmiedehand-gerin 2025 im Schmiedehand-gerin 2025 im Schmiedehand-gerin 2025 im Schmiedehand-
werk. Mit dieser guten Platzie-werk. Mit dieser guten Platzie-werk. Mit dieser guten Platzie-werk. Mit dieser guten Platzie-werk. Mit dieser guten Platzie-
rung qualifizierte sich rung qualifizierte sich rung qualifizierte sich rung qualifizierte sich rung qualifizierte sich AnkAnkAnkAnkAnke wei-e wei-e wei-e wei-e wei-
terterterterter.....     VVVVVor der Handwerkskammeror der Handwerkskammeror der Handwerkskammeror der Handwerkskammeror der Handwerkskammer
Südwestfalen lieferte sie weiterSüdwestfalen lieferte sie weiterSüdwestfalen lieferte sie weiterSüdwestfalen lieferte sie weiterSüdwestfalen lieferte sie weiter
bravourös auf Landesebene ab,bravourös auf Landesebene ab,bravourös auf Landesebene ab,bravourös auf Landesebene ab,bravourös auf Landesebene ab,
wurde 1. Landessiegerin undwurde 1. Landessiegerin undwurde 1. Landessiegerin undwurde 1. Landessiegerin undwurde 1. Landessiegerin und
gleichzeitig beste Schmiedegesel-gleichzeitig beste Schmiedegesel-gleichzeitig beste Schmiedegesel-gleichzeitig beste Schmiedegesel-gleichzeitig beste Schmiedegesel-
lin in ganz Nordrhein lin in ganz Nordrhein lin in ganz Nordrhein lin in ganz Nordrhein lin in ganz Nordrhein WWWWWestfalen!estfalen!estfalen!estfalen!estfalen!

Damit hatte sie sich schließlichDamit hatte sie sich schließlichDamit hatte sie sich schließlichDamit hatte sie sich schließlichDamit hatte sie sich schließlich
den den den den den WWWWWeg für die Qualifikation beieg für die Qualifikation beieg für die Qualifikation beieg für die Qualifikation beieg für die Qualifikation bei
der Deutschen Meisterschaft imder Deutschen Meisterschaft imder Deutschen Meisterschaft imder Deutschen Meisterschaft imder Deutschen Meisterschaft im
Handwerk, den „German CraftHandwerk, den „German CraftHandwerk, den „German CraftHandwerk, den „German CraftHandwerk, den „German Craft
Skills“ geebnet, wo sie auch eineSkills“ geebnet, wo sie auch eineSkills“ geebnet, wo sie auch eineSkills“ geebnet, wo sie auch eineSkills“ geebnet, wo sie auch eine
insgesamt gute Platzierung aufinsgesamt gute Platzierung aufinsgesamt gute Platzierung aufinsgesamt gute Platzierung aufinsgesamt gute Platzierung auf
Bundesebene erreichte.Bundesebene erreichte.Bundesebene erreichte.Bundesebene erreichte.Bundesebene erreichte.
Von Anfang an hat es Anke in der
Schmiede von Rüdiger Willecke
gefallen, scheute sich nie davor,
die Hände schmutzig zu machen
und kräftig mit anzupacken.- Das
hat sich nun doppelt ausgezahlt.
„Meine ehemalige Auszubilden-
de Anke Hensel hat ihre Gesel-
lenprüfung mit Bravour als 1. Kam-
mersiegerin abgelegt“, so R. Will-
ecke stolz.
Das NRW-Handwerk zeichnete in
Leverkusen die Landessieger/
innen der Deutschen Meister-
schaft im Handwerk aus. Dabei
lobte WHKT-Präsident Berthold
Schröder auch die Ausbildungs-
betriebe und Berufsschulen. Die
feierliche Ehrung erfolgte von
Matthias Heidmeier, Staatssek-
retär im Ministerium für Arbeit,
Gesundheit und Soziales des Lan-
des NRW, sowie seitens der HWK
Südwestfalen gratulierten auch
die Vizepräsidenten der HWK
Südwestfalen, Michael Neuhaus
und Ulrich Hermann. Dabei be-
tonte Staatssekretär M. Heidmei-
er, dass die Landessieger/innen
eindrucksvoll bewiesen haben,
welche Stärke im Handwerk
steckt.
73 junge Handwerker/innen aus
allen sieben NRW-Handwerks-
kammern sind die Landessieger/
innen des Wettbewerbs „Deut-
sche Meisterschaft im Handwerk
- German Craft Skills“. Elf von
ihnen kommen aus Südwestfalen,
darunter auch Anke Hensel. Die
Landesbesten aus NRW hatten
sich in ihren jeweiligen Gewer-
ken zuvor bereits auf Ebene der
Innungen sowie auf der Ebene der
sieben nordrhein-westfälischen
Handwerkskammern durchge-
setzt. Danach folgten die Wettbe-
werbe auf Bundesebene, deren
Abschlussfeier der Deutschen
Meisterschaft im Handwerk,
schließlich in Frankfurt stattfand.
In der Kunstschmiede von Schmie-
demeister und Inhaber Rüdiger
Willecke ist Wissen, Können und
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Die Sieger/innen auf Kammerebene, mit Ehrung von A. Hensel und R.Die Sieger/innen auf Kammerebene, mit Ehrung von A. Hensel und R.Die Sieger/innen auf Kammerebene, mit Ehrung von A. Hensel und R.Die Sieger/innen auf Kammerebene, mit Ehrung von A. Hensel und R.Die Sieger/innen auf Kammerebene, mit Ehrung von A. Hensel und R.
Willecke als geehrter AusbildungsbetriebWillecke als geehrter AusbildungsbetriebWillecke als geehrter AusbildungsbetriebWillecke als geehrter AusbildungsbetriebWillecke als geehrter Ausbildungsbetrieb

Sieger/innen auf Landesebene, oberes Foto von Sarah RauchSieger/innen auf Landesebene, oberes Foto von Sarah RauchSieger/innen auf Landesebene, oberes Foto von Sarah RauchSieger/innen auf Landesebene, oberes Foto von Sarah RauchSieger/innen auf Landesebene, oberes Foto von Sarah Rauch

Technik des alten Handwerks
ebenso präsent wie zeitgerech-
tes, modernes Arbeiten mit den
Materialien für Architektur, De-
sign und Kunst. In diesem traditi-
onsreichen Handwerk, verbunden
mit moderner Technik und Mate-
rialien, ist die Durchführung von
fachgerechten Restaurierungen
unter denkmalpflegerischen Ge-
sichtspunkten möglich.
Hier werden nun Nachfolger/Hier werden nun Nachfolger/Hier werden nun Nachfolger/Hier werden nun Nachfolger/Hier werden nun Nachfolger/
innen und Nachahmer/ innen ge-innen und Nachahmer/ innen ge-innen und Nachahmer/ innen ge-innen und Nachahmer/ innen ge-innen und Nachahmer/ innen ge-

sucht. Bei Interesse freut sich R.sucht. Bei Interesse freut sich R.sucht. Bei Interesse freut sich R.sucht. Bei Interesse freut sich R.sucht. Bei Interesse freut sich R.
Willecke über eine schriftlicheWillecke über eine schriftlicheWillecke über eine schriftlicheWillecke über eine schriftlicheWillecke über eine schriftliche
Bewerbung mit Lichtbild, einemBewerbung mit Lichtbild, einemBewerbung mit Lichtbild, einemBewerbung mit Lichtbild, einemBewerbung mit Lichtbild, einem
handschriftlichem Lebenslauf so-handschriftlichem Lebenslauf so-handschriftlichem Lebenslauf so-handschriftlichem Lebenslauf so-handschriftlichem Lebenslauf so-
wie dem letzten Schulzeugnis.wie dem letzten Schulzeugnis.wie dem letzten Schulzeugnis.wie dem letzten Schulzeugnis.wie dem letzten Schulzeugnis.
Voraussetzung:Voraussetzung:Voraussetzung:Voraussetzung:Voraussetzung: Deutsche Sprache
in Wort und Schrift, sowie gute
Kenntnisse in Mathematik und
Physik. Ordentlicher, gepflegter
Auftritt, Pünktlichkeit und Zuver-
lässigkeit sollten selbstverständ-
lich sein.- Hier werden Landes-
sieger/innen gemacht! [BL]
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Einmalige Kunstwerke aus
dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen

Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-
kung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architektkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architektkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architektkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architektkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architekt

Zülpich. Nachhaltigkeit und ein
bewusster Umgang mit Ressour-
cen gewinnen für viele Menschen
zunehmend an Bedeutung. Ein
Material, das diese Ansprüche
nahezu mühelos erfüllt, ist Fur-
nier: hauchdünn geschnittenes
Holz aus ausgewählten Bäumen,
die sich besonders gut für die
Furnierherstellung eignen. Doch
Furnier kann weit mehr, als nur
„Natur pur“ zu sein. Aus dem
edelsten Teil des Baumes ent-
stehen - je nach Art der Zusam-
menstellung - echte Unikate, die
es so kein zweites Mal auf der
Welt gibt. Sie ziehen Betrachter
sofort in ihren Bann und schen-
ken etwa einem furnierten Mö-

belstück oder einer veredelten
Oberfläche Tag für Tag eine nach-
haltige, extravagante Ausstrah-
lung.
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Bau von Treppen, Balkongeländern, Zaun- und Toranlagen 

in Stahl- und Edelstahlausführung 

Wir wünschen allen 

schöne Ostern!
Landwehr 10  59969 Hallenberg   Tel. 02984 - 92992-0  Fax 02984 - 92992-9 

info@siepe.de  www.siepe.de

Richtig zusammengefügt könnteRichtig zusammengefügt könnteRichtig zusammengefügt könnteRichtig zusammengefügt könnteRichtig zusammengefügt könnte
man manches Furnierblatt als indi-man manches Furnierblatt als indi-man manches Furnierblatt als indi-man manches Furnierblatt als indi-man manches Furnierblatt als indi-
viduelles und nachhaltiges Kunst-viduelles und nachhaltiges Kunst-viduelles und nachhaltiges Kunst-viduelles und nachhaltiges Kunst-viduelles und nachhaltiges Kunst-
objekt an die Wand hängen. Fotos:objekt an die Wand hängen. Fotos:objekt an die Wand hängen. Fotos:objekt an die Wand hängen. Fotos:objekt an die Wand hängen. Fotos:
Schorn & Groh GmbHSchorn & Groh GmbHSchorn & Groh GmbHSchorn & Groh GmbHSchorn & Groh GmbH

Furnieroberfläche ist nicht gleich
Furnieroberfläche. Zu der im
Baum gewachsenen Einzigartig-
keit jedes einzelnen Furnierblat-
tes kommt das kunstvolle Zusam-
mensetzen der Blätter zu einem
harmonischen Gesamtbild. „Die
Mitarbeitenden in der Furnierin-
dustrie, die Furnieroberflächen in
allen denkbaren Größen planen
und fertigen, vereinen hand-
werkliches Können mit einem
ausgeprägten künstlerischen
Blick. Der Kundenwunsch ist das
eine - doch was am Ende ent-
steht, stellt Auftraggeber aus der
Möbel-, Automobil- und Boden-
belagsindustrie sowie aus dem
Innenausbau immer wieder aufs
Neue mehr als zufrieden“, erklärt
Dirk-Uwe Klaas, Geschäftsführer
der Initiative Furnier + Natur
(IFN).
Wie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedene
Fügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten,
kommen unterschiedliche Tech-

niken zum Einsatz. Beim soge-
nannten „Stürzen“ werden die
Blätter so ausgewählt und ge-
legt, dass sie sich spiegeln -
eine Optik, die besonders bei
lebhaft gemaserten Hölzern be-
eindruckt.
Beim „einfachen Stürzen“ wird
eines von zwei übereinander-
liegenden Blättern entlang ei-
ner Längs- oder Querfuge auf-
geklappt. Beim „doppelten
Stürzen“ hingegen wird jedes
zweite Blatt eines Viererpakets
sowohl senkrecht als auch waa-
gerecht geklappt.
Dadurch entstehen dynamische
Furnierbilder mit Kreuzfugen,
die sogar diagonal verlaufen
können. Das „Schieben“ er-
zeugt dagegen ein ruhigeres,
klassischeres Bild. Hier werden
die Blätter ohne Umdrehen
nacheinander vom Stapel ge-
nommen und aneinanderge-
reiht. Die Maserung wiederholt
sich, ohne symmetrisch zu wir-

ken - ein zeitloser, eleganter
Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt,
werden sie verklebt und fein ge-
schliffen. „Anschließend folgt die
Oberflächenbehandlung - zum
Beispiel mittels Beizen, Ölen,
Wachsen oder durch den Einsatz
von Lacken und Lasuren. Dadurch
wird die natürliche Maserung
noch stärker hervorgehoben“, er-
läutert Klaas. Und er fasst zu-

sammen: „Furnier ist nach sei-
ner Verarbeitung so schön und
einzigartig, dass man beinahe
versucht ist, es wie ein Kunst-
werk hinter Glas an die Wand zu
hängen. Gleichzeitig bleibt es ein
Stück Natur, schont Ressourcen
und veredelt große Flächen mit
minimalem Materialeinsatz. Ein
echter Allrounder für naturver-
bundene Individualisten.“ IFN/DS
Initiative Furnier + Natur e.V.
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Moderne Bäder planen

Bild mit Hilfe von KI erstellt.Bild mit Hilfe von KI erstellt.Bild mit Hilfe von KI erstellt.Bild mit Hilfe von KI erstellt.Bild mit Hilfe von KI erstellt.

Ein Badezimmer ist längst mehr
als ein funktionaler Raum. Es
ist Rückzugsort, Wohlfühlbe-
reich und oft auch ein wichti-
ger Faktor für den Wert der ei-
genen Immobilie. Wer eine Re-
novierung plant, sollte deshalb
nicht nur einzelne Elemente
austauschen, sondern das Bad
als stimmiges Gesamtkonzept
betrachten.

Gründliche Planung zahlt sichGründliche Planung zahlt sichGründliche Planung zahlt sichGründliche Planung zahlt sichGründliche Planung zahlt sich
ausausausausaus
Am Anfang steht eine ehrliche
Bestandsaufnahme. Wie groß ist
der Raum, wie sind die An-
schlüsse angeordnet, in wel-
chem Zustand befinden sich Lei-
tungen und Elektrik? Gerade in
älteren Häusern lohnt es sich,
Wasser- und Abwasserleitungen
sowie Abdichtungen zu prüfen
und gegebenenfalls zu erneu-
ern.
So lassen sich spätere Schäden
und Folgekosten vermeiden.
Auch die Budgetplanung sollte
realistisch sein. Neben Sanitär-
objekten und Möbeln fallen
Kosten für Handwerksleistun-
gen, Fliesenarbeiten, Abdich-
tungen und eventuell neue Fens-
ter oder eine bessere Lüftung
an.
Wer energetische Verbesserun-
gen plant, kann sich zudem über
mögliche Förderprogramme in-
formieren.
Ein wichtiger Ansprechpartner
ist dabei ein Fachbetrieb aus
der Region.

Er unterstützt bei der Planung,
klärt technische Fragen und
bringt eigene Ideen ein, die zum
Grundriss und zu den persönli-
chen Bedürfnissen passen.
Zudem koordiniert er die ein-
zelnen Gewerke und sorgt dafür,
dass gesetzliche Vorgaben,
etwa beim Feuchteschutz oder
bei Elektroinstallationen, ein-
gehalten werden.

Zeitgemäße Ideen für mehrZeitgemäße Ideen für mehrZeitgemäße Ideen für mehrZeitgemäße Ideen für mehrZeitgemäße Ideen für mehr
KomfortKomfortKomfortKomfortKomfort
Moderne Bäder setzen auf kla-
re Formen und eine ruhige Ge-
staltung. Großformatige Flie-
sen lassen Räume großzügiger
wirken und reduzieren gleich-
zeitig die Zahl der Fugen.
Besonders gefragt sind boden-
gleiche Duschen. Sie schaffen
ein offenes Raumgefühl und
bieten Komfort für alle Gene-
rationen.
Stauraum ist ein weiterer
Schlüssel zu einem aufgeräum-
ten Eindruck. Spiegel- und Un-
terschränke mit Schubladen,
Hochschränke oder Nischenlö-
sungen helfen, Pflegeprodukte
und Handtücher ordentlich zu
verstauen.
Eine gut geplante Beleuchtung
mit hellen Zonen am Spiegel
und stimmungsvollen Lichtak-
zenten trägt zusätzlich zur
Wohnlichkeit bei.

Pflegeleicht im Pflegeleicht im Pflegeleicht im Pflegeleicht im Pflegeleicht im AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Ein modernes Bad sollte nicht
nur schön, sondern auch prak-
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tisch sein. Glatte, hochwertige
Oberflächen erleichtern die
Reinigung.
Wandhängende WCs und
Waschtische ermöglichen es,
den Boden ohne Hindernisse zu
wischen.
Fugenarme Wandverkleidungen
oder großformatige Fliesen re-
duzieren die Anfälligkeit für
Kalk und Schmutz.
Armaturen mit speziellen Be-
schichtungen können Wasser-
flecken verringern. Ebenso

wichtig ist eine funktionieren-
de Lüftung, ob über Fenster
oder eine Lüftungsanlage. Sie
schützt vor Feuchtigkeit und
beugt Schimmelbildung vor.
Wer die Renovierung sorgfältig
plant und sich fachkundig be-
raten lässt, investiert nicht nur
in eine neue Optik. Ein durch-
dachtes Bad steigert den Wohn-
komfort und bleibt über viele
Jahre hinweg ein Ort, an dem
Funktion und Wohlgefühl zu-
sammenfinden.

Fenster und Türen mit Kompetenz und Qualität 

SCHREINEREI THIELE · Landwehr 12 · 59964 Medebach · Tel.: 02982 3020 · Fax: 02984 2522 · info@schreinerei-thiele.com · www.schreinerei-thiele.com

I d e e n w e r k s t a t t  f ü r
B a u e n  u n d  Wo h n e n

BAUELEMENTE

Zimmertüren Haustüren
Fenster Wintergärten
Beschattungen

Willkommen bei Ihrem starken Partner  
rund um die Themen Neubau, Umbau 

und Modernisierung. 

Gemeinsam finden wir die optimale Lösung 
für Ihr Zuhause oder Bau-Projekt.

– Besuchen Sie unsere Ausstellung – 

Thiele BAUELEMENTE bietet Ihnen Fenster, Haus & Zimmertüren aller Materialarten nach Maß – 
auch Sondermaße – individuell für Ihr Bauprojekt. 

Ob Kunststoff, Holz oder Aluminium, bei uns finden Sie die richtige Lösung für Ihr Bauvorhaben. 
Als autorisierter Fachhändler können Sie darauf vertrauen, dass Sie Qualitätsfenster und Türen 
„Made in Germany“ erhalten. Wir beraten Sie in unseren Ausstellungsräumen und erstellen Ihnen 
gerne ein unverbindliches Angebot. Vereinbaren Sie doch einfach einen Termin mit uns.

Von der genauen Analyse über die Beratung bis hin zur fachgerechten Durchführung der 
gewünschten Arbeiten wären wir gern Ihr Partner. Wir verknüpfen traditionelles Handwerk mit 
modernsten Produkten und werden so höchsten Ansprüchen an Qualität und Wirtschaftlichkeit 
gerecht. Lassen Sie sich dabei von unseren umfangreichen Leistungen und Produkten überzeugen.

Dank langjähriger und ausgezeichneter Beziehungen zu unseren Lieferanten können Sie 
über das ganze Jahr von verschiedensten Aktionen und Nachlässen bis zu 30 Prozent sowie  
unseren ausgezeichneten Einkaufskonditionen profitieren. 

Getreu unserem Motto „Auch Qualitätsprodukte Made in Germany können günstig sein!“

Ein Auszug unserer Produkte und Leistungen:
- Haustüren und Fenster in Kunststoff, Aluminium, Holz & Holz-Aluminium
- Raffstoren, Rolladen,
- Markisen, Jalousien, 
- Wintergärten
- Feuerschutztüren und -tore, Rauchschutztüren
- Insektenschutzsysteme
- Innentüren in kratzfester Beschichtung, bis hin zu Massivholz
- Reparaturen, Pflege & Wartung

Qualitätsprodukte führender Marken, wie:
- Kömmerling
- Gealan
- Joka
- Hörmann
- Warema

- Heroal
- Schüco
- Heinzmann
- Mkv
- Hefro  
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 03. 03. 03. 03. 03.     April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.03.2026 um 10 Uhr26.03.2026 um 10 Uhr26.03.2026 um 10 Uhr26.03.2026 um 10 Uhr26.03.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik
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Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Montag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. März
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Warsteiner Straße 10, 59872 Meschede, 0291/1391

Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
St. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-Apotheke
Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg),
02974/6633

Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Montag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. März
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

Dienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. März
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Alte Hochstraße 2, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg),
02974/277

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Bären Bären Bären Bären Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Marburger Straße 2, 35088 Battenberg, 06452/5015

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.     Auch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar über
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.php.php.php.php.php



Mitteilungsblatt Winterberg | 52. Jahrgang | Nr. 6 | Freitag, 20. März 2026 | Kw 12 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper44

Nicht allein zuhause bleiben
- den Tag in Gemeinschaft
erleben bei der Tagespflege
Dönekes in Niedersfeld
TTTTTagespflege Dönekagespflege Dönekagespflege Dönekagespflege Dönekagespflege Dönekeseseseses
Viele ältere Menschen verbrin-
gen ihren Alltag allein zuhause.
Gespräche Bewegung und ge-
meinsame Aktivitäten fehlen.
Gleichzeitig wünschen sich vie-
le Angehörige Entlastung im All-
tag. Unsere Tagespflege bietet
einen Ort, an dem Senioren den

Tag in Gesellschaft verbringen
können. In familiärer Atmosphä-
re kümmern wir uns mit Zeit,
Geduld und Erfahrung um unse-
re Gäste. Neben der Tagespfle-
ge bieten wir auch einen ambu-
lanten Pflegedienst an. So kön-
nen wir Sie auch in ihrem Zu-
hause unterstützen.

Persönlich und familiärPersönlich und familiärPersönlich und familiärPersönlich und familiärPersönlich und familiär
Unsere Tagespflege ist bewusst
klein gehalten. Bei uns werden
maximal zehn Gäste pro Tag be-
treut. Unser Team besteht aus fünf
festen Mitarbeitern, die sich per-
sönlich um jeden Gast kümmern.
Dadurch entsteht eine vertraute
und ruhige Atmosphäre. Wir ko-
chen täglich selbst, dabei gehen
wir gerne auf Wünsche unserer
Gäste ein. Gemeinsames Essen
gehört zu den schönsten Momen-
ten des Tages.
So sieht ein So sieht ein So sieht ein So sieht ein So sieht ein TTTTTag bei uns ausag bei uns ausag bei uns ausag bei uns ausag bei uns aus
• Morgens holen wir Sie zuhau-

se ab, am Nachmittag brin-
gen wir sie zurück (flexible
Zeiten nach Absprache)

• Gemeinsames Frühstück, Mit-
tagessen und Kaffee und Ku-
chen

• Gymnastik und leichte Bewe-
gungsübungen

• Gedächtnistraining und Spiele
• Gespräche und gemeinsames

Lachen
• Ausflüge und Spaziergänge

bei gutem Wetter
• Mittagspause in unserem Ru-Mittagspause in unserem Ru-Mittagspause in unserem Ru-Mittagspause in unserem Ru-Mittagspause in unserem Ru-

heraumheraumheraumheraumheraum
Kostenloser ProbetagKostenloser ProbetagKostenloser ProbetagKostenloser ProbetagKostenloser Probetag
Lernen Sie unsere Tagespflege, bei
einem kostenlosen Probetag, ganz
unverbindlich kennen. Gerne be-
raten wir sie auch zu Finanzie-
rungsmöglichkeiten über die Pfle-
gekasse.
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Caritas Brilon: Allgemeine Soziale Beratung
und Migrationsberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Hypnose verstehen und
erleben - Jetzt neu!
Hypnosecoach Burkhard Knipschild bietet
„Hypnosecheck“ an

Immer mehr Menschen interessie-
ren sich für alternative Methoden,
um persönliche Veränderungen zu
erreichen. Ob der Wunsch, mit dem
Rauchen aufzuhören, Gewicht zu
reduzieren oder alte Verhaltens-
muster zu durchbrechen - viele su-
chen nach Wegen, die über reine
Willenskraft hinausgehen. Eine
Methode, die dabei zunehmend
Aufmerksamkeit erhält, ist Hyp-
nose.
Der Hypnosecoach Burkhard Knip-Burkhard Knip-Burkhard Knip-Burkhard Knip-Burkhard Knip-

schildschildschildschildschild hat dafür ein spezielles An-
gebot entwickelt: den sogenann-
ten Hypnosecheck.
Dabei handelt es sich um eine Ken-
nenlern-Session, in der Interessier-
te Hypnose in einem geschützten
Rahmen ausprobieren können.
„Viele Menschen sind neugierig
auf Hypnose, sind aber gleichzei-
tig unsicher“, erklärt B. Knipschild.
„Sie fragen sich, ob Hypnose bei
ihnen überhaupt funktioniert oder
ob sie sich darauf einlassen kön-
nen?“
Der Hypnosecheck soll genau die-
se Fragen klären. In einer etwa 20-
minütigen Sitzung erhalten Teil-
nehmer zunächst eine Einführung
in die Funktionsweise von Hypno-
se. Anschließend erleben sie eine
geführte Trance, um ein Gefühl
dafür zu bekommen, wie ihr Unter-
bewusstsein auf diese Methode
reagiert.
Hypnose wird häufig eingesetzt, um
Veränderungen auf der Ebene des

Unterbewusstseins anzustoßen.
Während viele Entscheidungen
bewusst getroffen werden, laufen
Gewohnheiten und automatische
Reaktionen oft unbewusst ab. Ge-
nau hier setzt Hypnose an.
„Der Hypnosecheck ist ein erster
Schritt, um Hypnose kennenzuler-
nen und herauszufinden, ob sich
diese Methode für einen selbst rich-
tig anfühlt“, so B. Knipschild.
Das Angebot richtet sich
insbesondere an Menschen, die

sich für Themen wie Rauchstopp,
Gewichtsreduktion, Stressresili-
enz, Angstbewältigung oder das
Lösen blockierender Glaubenssät-
ze interessieren und Hypnose
zunächst unverbindlich testen
möchten.
Ein weiterer Vorteil: Wenn sich Teil-
nehmer nach dem Hypnosecheck
für ein weiterführendes Hypnose-
programm entscheiden, wird der
Preis von der Kennenlern-Session
(45,- € ) vollständig angerechnet.
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für Hallen-
berg / Medebach / Winterberg /
Schmallenberg und Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk im
St. Franziskus-Hospital Winter-
berg, Franziskusstraße 2-4,
59955 Winterberg.
Notfallnummer: 116 117
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Eine Komplementär-Notfallpraxis
für Wochenenden und Feiertage
ist am Krankenhaus Kloster Graf-
schaft eingerichtet.
Caritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer: 02981/
6846 (Karin Sommer)
Der Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-
kkkkkonferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St. J J J J Jakakakakakobus obus obus obus obus WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
ist nun wieder im Edith-Stein-
Haus Auf der Wallme in Winter-
berg zu den folgenden Zeiten ge-
öffnet:
Jeden 1., 2. und 3. Montag im
Monat von 14 bis 16 Uhr und je-
den 1. Samstag im Monat von 10
bis 12 Uhr.
An jedem Termin kann gebrauch-
te, saubere Kleidung abgegeben
werden und wird auch ausgege-
ben.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskrei-
se für Pflegende und Alleinste-
hende, Behördenbegleitung,
„Mobil(e)“ - Sprechstunde der

Caritas jeden 4. Dienstag im
Monat von 10 bis 11 Uhr im ka-
tholischen Pfarrheim (außer im
Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Senioren-
arbeit, sozialer Warenkorb, Se-
niorenmessen, Angebote von Vor-
trägen wichtiger zeitgemäßer
Themen für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungs-
stelle für Schwangerschaftskon-
flikte, Beratung und Begleitung
während und nach der Schwan-
gerschaft bis zum 3. Lebensjahr
des Kindes, Informationen und
Beratung zur Empfängnisverhü-
tung, geschlechtsspezifische se-
xual-pädagogische Präventions-
arbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
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In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht
allen Menschen offen und ver-
tritt die Interessen von allen
Sozialversicherten, von Men-
schen mit Behinderungen, chro-
nisch Kranken, Rentnerinnen
und Rentnern, Patientinnen
und Patienten gegenüber der
Politik und bei den Sozialgerich-
ten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174/5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182

Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychosozi-
alen Problemen, Beratungsange-
bot, Einzel- und Gruppengesprä-
che, Offener Treffpunkt, Freizeit-
gestaltung, gemeinsame Ausflü-
ge, Angehörigengesprächskreise
für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von Al-
ter, Konfession und Weltanschau-
ung.
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